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Abendausgabe.

Zum englisch- japanischen ßiinimifj.
crregeitbfte Ereigniß der gegenwärtigen

.K der soeben amtlich veröffentlichte englisch-
wpamsche Bundnißvcrtmg . dessen Spitze sich klar ersicht-
ltch gegen Rußland richtet . Das Vordringen
des Ezarenreichs in Ostasien lvird dem benach¬
barten ^ apan wie auch dem durch sehr große

Jir der Mandschurei , in der Mongolei und im chinesi¬
schen Turkestan dürfen keine Bahn -, Minen - oder andere
Konzessionen air Angehörige anderer Mächte ertheilt wer¬
den : auch darf China selbst keineEisenbahn daselbst bauen.
In der Umgebung von Niutschwang darf kein Landgebiet
an Ausländer verpachtet werden . Hochbedeutsam und ge¬
wissermaßen einen Ausblick auf die kiinftigen Wuchten
Rußlands gestattend ist die Klausel , daß der Ausschluß
der Angehörigen eines andereil Landes sich riicht nur auf

In Ausführung des Protektorats haben im vorigen
x-ahre russische Beamte in Kiachta , llrga , Uliassutai und
Kobdes dre Anweisung erhalten , ihre Bezirke als unter
russischem Schutze stehend zu betrachten.

Eine kleine Abschwächung der ursprünglichen Be-
stmunungen hat Rußland zugegeben , und zwar hat Ruß¬
land auf die Klausel verzichtet , durch welche ihm aus¬
schließliche Vorrechte ist der Mongolei und in. Turkestan
eulgeräumt wurden . Ter Artikel der Konvention , tvelcher

Jntttessen an dem Zustande Asiens interessirten
?.rWn Reiche geradezu unheimlich ; nainent
Ilch i,t dies hinsichtlich der Ansprüche Rußland:
auf die Alandschurei der Fall , denen aller
^oraussicht nach bald einmal solche auf Korea
folgen werden , welch letzteres vor: Japan als
Domäne betrachtet wird . Nicht ohne Zu¬
sammenhang mit dein Bündniß stehen jeden
falls die jüngsten Erörterungen über Weihaiwei,

Besitzung Englands an der Nordostküstedie Besitzung .... w nuLUUfU
Schantungs , dessen ursprünglich ins Auge ge¬
faßte Umwandlung in einen befestigten Krieg -L
hafm England fetzt aufgiebt . Man wird wohl
nicht fehlgehen , wenn inan annimmt , daß der
Hafen Japan in die Hände gespielt werde,r soll
Dam sollte der englische Verzicht auf die Be¬
festigung des Hafens Wirklich nur das Vor¬
spiel zur vollständigen Aufgabe von Weihaiwei
sein, so Ware es Wohl das Natürlichste , daß der
Fiatz an Japair gegeben würde , das ihn
Jahre hindurch als Pfand für die Zahlung der
chinesischen K̂riegskosten -Entschädigung besetzt
vielt , und irr dessen Hand Weihaiwei sich als
wirtsameres Gegengewicht gegen die russische
Besetzung von Port Arthur erweisen würde , als
sî ^ khitz Englands . Außerdenr wird die eng-
pirsche flotte in Zukunft in den japanischen
Hafen wert bessere Stützpunkte haben , als in
Weihaiwei , zumal sie keine kostspielige Befesti¬
gung englischerseits erheischen.

, Das abgeschlossene Bündniß will ausdrück¬
lich lucht nur den allgemeinen Frieden im tz
erneu Osten , sondern insonderheit die Jntegri - I

tat von China und Korea sicherii, die gerade “
ben beiden Vertragsmächteir durch das Mandschurei -W
kommen ftir gefährdet gilt . Wie bedeutend die russischen
Ansprüche im Norden Ostasicns siiid, das geht aus unserer
belstehendeir Karte deutlich hervor.

Die s. Zt . bekannt gewordene russisch-chinesische Ab-
machmig über die Mandschurei , die allerdings noch ihrer
oeftnrtwen Bestätigung harrt , erstreckte sich keineswegs
nur aus diel e, sondern sie umfaßte außerdem die ganzen
werten Gebiete der Mongolei und Ost -Turkestaus . Ür-
sprunglich war der Inhalt der Abmachung folgender:

Mandschurei, ^ sondern auch aus die Btongolei und das
chinesische Turkestan erstrecken soll. China verpflichtet
sich, keine Lrupvcn in irgend welchem Orte zn halteir,
wo die Eisenbahn nicht fertig gebaut oder der Bau nicht
begonnen bat . Waffen dürfen an Untcrthanen irgend
erner .anderen Macht , welche mit der Ausübung von
Funktionen betraut sind, nicht verabfolgt werden . Schließ¬
lich bestätigte China feine Zustimmung zu der ausqe-
sprochenen Absicht Rußlands , eine Eisenbahn von der
Mandschurei nach Peking zu bauen.

©dllttjs. Nachdruck verboten.
Raymonde.

Bo» Andre Theurict . - Ans dem Französischen
übersetzt von M . Hesse.

- ck'.M Du mir böse, weil ich gehorcht ?" srug er mit
zärtlichem Buck, „tllachdem ich Deine Stimme erkannt
mußte ich wissen, was Dich hierher trieb ."

„Und Tu verzeihst mir . Du liebst mich noch?" srug
Raymonde zitternd.

„Ich habe nie aufgehört . Dich zn lieben , frage Herrn
Aosl — er weiß , wie unglücklich ich vorhin war ", lautete
die Antwort.

„Uird mm ?"
r  bin ich glücklich wie ein König , glücklich ja über»

glücklich", rief Antoine , das junge Mädchen fest um¬
schlingend und ihren Mund init Küssen bedeckend.

Herr Noöl erhielt auch seinen Theil der Zärtlichkeiten,
me er mit dem Ausruf zurückwies : „Aber so laß mich doch
i£~.- ~ weil Du toll geworden , ist es doch keinGrund , auch
Deinen Nächsten anzustecken."

Nachdem Aistoine sich ein wenig beruhigt hatte , sielen
ihm dm durchnäßten Kleider und die ganze Unordnung
m der Toilette Raymondes auf und er srug : „Wie bist

sie

s'bsi" eigentlich zu solcher Stunde hierher gekommen und
per solchem Wetter ?"

Die erzählte den Bruch mit Pröfontaine , die Scene
aut ihrer Muster und ihre kopflose Flucht.

Antoine ^ Stirne runzelte sich und er sagte : „Gleich
morgen werde icy zn Deinem Vater gehen und bei ihm an-
halteir . . . er wird mich erhören ."

Raymonde schüttelte traurig den Kopf : „Vater ist nicht
syerr tnt Hanse" — erwiderte sie — „er ist gut, aber er
hat teuren festen Willen Mutter beherrscht ihn ganz und
liebt Dich nicht, wird folglich nicht auf unserer Seite
stehen. Zudem hat mein Eigeusiirn sie erbittert , so daß
sw mir bereits gedroht, mich nochmals in Pension zn

schicken.- Aber ich habe auch einen Willen — und ich werde
nicht nachgeben ."

u 'urdLrjährig bist, stehst Tu noch unter
dem Lesehj . dev Mutter , bemerkte Antoine trauria

„Lieber sterben !" rief Rapmonde leidenschaftlich'
„Raymonde !" flehte Antoine - „um Gottes

Wille, : iiichts Uebereiltes , Thörichtes ; hätte ich Dich
darum nur wiedergefunden , um Dich von Neuein zn ver¬
lieren Wohl ist das Gesetz gegen Dich — aber Gott wird
uns schon euren Ausweg finden lassen."
s G5.^ wll cs plötzlich vom anderen Ende
dorJKuche her , wo Noöl , der in dcir letzten Minuten in
großer Erregung auf - und abgewandclt war , stehen ae-
btrcben — „es fragt sich, ob es etwas zu sagen hätte , wenn
— mmr stirachc ! — Und bei Gott , ich werde sprechen —
uud "^ hr werdet Euch heiratheu , das soll meine 'Sache

,,-vie Ihrige ? Herr Nosl " , riefen Antoine und Nav-
wonde erstaunt und sich srageird , ob der alte Mamr nicht
den Verstand verloren.
. .. „Jawohl — die »reinige : — bis jetzt habe ich qe-
Ichwiegeu. weil cs mir paßte : jetzt aber werde ich sprechen-
tchau mich nicht so entsetzt an , Antoine , Tu berstebit micb
nicht — ist auch nicht nöthig ! — Geh Du nur hüb ch nach
Harpe und bleibe ruhig dort bis morgen Abend Was
Fräulein Tremblai betrifft . . ."

Er vielt inne und sah Raymonde verlegen an - die
p>dee, eine Frau bei sich zu beherbergen , war ihm höchst
unbequem . — „Was machen ?" brummte er — dann
lchrrtt er zur Hausthür , um nach dem Wetter zu sehen
— „unmöglich ^ , sagte er , „sie kann nicht nachHause gehen
noch weniger kann ich sie vor die Thüre setzen", und sich
mr Antoine wendend , ries er : „Siehst Du in weis sö>-
Schwicrigkeiten mich Deine Thorheit versetzt! — mo soll
ich das Fräulein beherbergen ?"

"""" R°«.

Rußland Vorzugsrechte betreffend die Eisenbahn , Berg¬
werke und den Handel verleiht , wurde jedoch beibehalten
-ver Artikel , tvelcher Rußland das Recht verleiht , eine
~ m,c  von der Atairdschnreibahn bis zur Großen Mauer
E vaueu , erMrt , daß die Konzession der Schanhaikwan-
Nluttchwang -Bahu an eine auswärtige Gesellschaft eine
Verletzung des früheren chinesischen Abkommens war.

Knzivischen ist die große Sibirische Eisenbahn vollendet,
me Mandschurei thatsächlich völlig unter russischem Ein-
tt »ß und der Mongolei hat Rnßlaild die Konzession

- " . kG ob >Lic ein so schlechtes Nachtquartier gewohnt
warm , antwortete Noöl . Er ging bis zn seinem Schlas-
2svsnwr, öffnete die Thür - ein wenig und blieb mit iin-
chlussiger Miene ans der Schwelle stehe,,. „Ist das eine

rnnrmelte er vor sich hin . - Dann wandte
?u Antome und sagte : „Beim Heimweg

tonimst ^ u bei meiner alten Pächterin vorbei , sie wird
oU.Bcht sein : bestelle ihr also, daß ich sie diese

Rächt hier uothig yabe — uh weiß keinen anderen Rath— und nun flink vorwärts !"
Mit diesen Worten nahm der Alte Antoines Arm und

,uhrte ihn zur Hausthüre : „Eile Dich, hörst Tu , und ver¬
giß meinen Auftrag nicht !" rief er, jeden Einwand An¬
toines ignorirend.

Raymonde hatte der letzten Sceipe unbeweglich zuqe-
Worden für diese Nacht mein Bett nehmen ",

citlarte zetzt Scoet — halb in mürrischem, halb schcrz-
nicht ander ? " Soit qui mal  l ,ense!  cs geht

Darauf schritt er zn dem Wandschranke der Bibliothek
tr’ni  m G "oUngo Wäsche, holte Butter und

Brod und zwang Raymonde , etwas zn sich z„ nehmen
Nach zehn Minuten etwa kam die Pächterin " und obne
v" s ' bre Lmierkiingen und Ausrufe zu achten, befahl ihr
Nml . „ Las Frauleui wird heute Nacht hier schlafen —
jiberslüMae w?  Ü "-' Dasselbe zurecht, nehmen die
uberflnss,ge Matratze vom Speicher und legen sich selbst
schlafen " ^ toeröC al,f klTt  Sopha der Bibliothek

1t. Dtnnde später war das einsame Hans rnhia
nichts vernahm man darin als das Zirpen des Heimchens
an : Herd und den Wind , der durch alle Ritzen pfiff

» . XII.
V>l der griinen Villa lxitte man zuerst vermuthet

Raymonde sei in ihr Zimmer geflüchtet, sich daher nicht
» «.IT -? getumniert . Frau Clotilde benntzte ihre
.ib .vl.siubeit nur , Osmin , dem Schwiegersohn ihrer Wahl,
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zu einer« die große Karawanenstratzs entlang führenden
Bahn,über Urga und Kalgan nach Peking erlangt. Bleibt
in Nordasien nur noch die Halbinsel Korea«die allerdings,
weit in den Ocean auf das japanische Jnselreich zu vor¬
springend, von letzterem als die natürliche, aus das
chinesische Festland führende Brücke angesehen und für
Japan in Anspruch genommen wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Februar.

Die Berathung des Post-Etats wird fortgesetzt. Beim
Titel Unterbeamten glaubt Abg. K op sch (freis. Volksp.), daß
die Klagen der Unterbeamten über Mängel im Beförderungs¬
wesen doch nicht so ganz unberechtigt seien. Es müsie ein ein¬
heitlicher Maßstab geschaffen werden, und zwar empfehle sich
als bester Maßstab das Dienstalter. Wenn man ein Examen
einsühre, dann müsse es nicht vor dem Postamtsvorsteher abge¬
legt werden, sondern vor den Oberpostdirektionen. Redner er¬
sucht dann den Staatssekretär, seine Aufmerksamkeitden Kan¬
tinen zu widmen und sie nicht zu sehr in eine einzige Hand
kommen zu kaffen. Auch möge er dafür sorgen, daß die Unter¬
beamten in der Kantine entsprechend gute Speisen und Getränke
erhielten. — Abg. Zubeil (Soc .) wünscht Gleichstellungder
Unterbeamten in Charlottcnburg mit denen in Berlin hinsicht¬
lich des Wohnungsgeldzuschuffesund wiederholt seine schon im
Borjahre geäußerten Wünsche zu Gunsten der Postillone. Auch
für bessere Anstellungsverhältniffe plädirt Redner. — Abg.
E r n st (freis. Ber.) verlangt höheres Anfangsgehalt und
höheren Wohnungsgeldzuschuß für Unterbeamte und fragt an,
ob die Zusicherung des Reichskanzlers im preußischen Abge¬
ordnetenhause bei der Interpellation Hobrecht Uber die Polen¬
frag-, wonach im Osten besondere Gehaltszuschüffe eintreten
sollen, sich auch auf die Postbeamten beziehe. — Staatssekretär
Krätke  verbreitet sich über die gehobenen Stellen, die für
solche Unterbeamten geschaffen worden seien, die zu gewissen
höheren Verrichtungen befähigt seien. Man könne aber bei Be¬
setzung der gehobenen Stellen nicht lediglich nach dem Dienst¬
alter gehen, sondern nur nach der Beweglichkeit. Was die Kan¬
tine anlange, so habe die Centralstelle damit nichts zu thun. ES
sei dies Sache der Obcrpostdireltionen. Die Ansichten über die
Güte von Speisen und Getränken gingen bekanntlich aus¬
einander. Er werde aber den hier vocgctragenen Beschwerden
seine Aufmerksamkeit zuwenden. Auf eine Entgegnung des Abg.
Ernst erklärt noch der Staatssekretär, an der besonderen Aus¬
wahl der Personen für die Derrichtungen in den gehobenen
Stellen könnte doch beim besten Willen nichts geändert werden.
Das Alter sei niemals ein Grund, einen Beamten nicht in die
gehobenen Stellen zu befördern. Zu einem Borwurf gegen die
Verwaltung liege gar lein Anlaß vor. Beim Titel Stellen¬
zulagen für Beamte und Unterbeamte bemängelt Abg. Eick¬
hoff (freist Volksp.) die ungleichmäßige Vertheilung von
Stellenzulagen auf die verschiedenen Beamtenkategorieen. Ferner
sollten die Stellenzulagen vermehrt und pensionsfähig gemacht
werden. —• Staatssekretär Krätke  entgegnet, die Zahl der
Stellenzulagen müsie sich nach dem Bedürfniß richten und dar¬
nach werde auch verfahren. Beim Titel Postagenten tritt eine
Reihe von Abgeordneten für Aufbefferung der Stellen dieser
Beamtenklasien ein, namentlich für Unterstützung im Alter. —
Staatssekretär Krätke  entgegnet, es existire bereits für diesen
Zweck ein Fonds. Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird
genehmigt. Bei den einmaligen Ausgaben im Ordinarium wird
der Titel Herstellung einer Telephonlinie in Ostafrika von
Mpwapwa nach Tabora abgesetzt, und zwar infolge der schlechten
Besetzung des Hauses. Der Rest des Post-Etats wird nach den
Vorschlägen der Budgetkommission erledigt. Ohne Debatte wer¬
den erledigt der Spezial-Etat der Reichsdruckerei und Pensions-
Fonds. Beim Etat des Reichsmilitärgerichts hält Abg. B cck
(freist Volksp.) es für überflüssig, daß dem Präsidenten dieses
Gerichtshofes zwei Adjutanten beigegeben würden. Einer genüge
doch auch. Der Präsident des Reichsmilitärgerichts, von
Gemmingen,  erwidert, der Präsident erhalte die Kompe¬

tenzen des kommandirendenGenerals. Es sei doch nicht ausge¬
schlossen, daß er wieder einmal eine andere Stellung bekomme
und er solle deshalb nicht seiner Ehrenbezüge entwöhnt werden.
Der Etat wird genehmigt. Montag, 1 Uhr: Militär-Etat.
Schluß 4 Uhr.

*

Berlin , 15. Februar. Di- „National-Zeitung" erfährt,
daß von den gegenwärtig der Zolltarif-Kommission neu ange¬
hörenden nationalliberalen Mitgliedern Niemand den agrarischen
Antrag, in welchem eine Erhöhung der Mindestzölle für alle vier
Geireidearten gefordert wird, unterzeichnet hat. Freiherr von
Heyl ist gestern aus der Kommission ausgeschieden und durch den
Abg. Sieg ersetzt worden. Im Reichstage selbst ist man nach
demselben Blatte der Meinung, es werde in der Kommission
fortgewurstelt werden. In weitesten parlamentarischen Kreisen
giebt man sich der Erwartung hin, daß die Berathungen der
Kommission nach einer Vertagung während der heißen und Reise¬
zeit noch in diesem Jahre ein Ende finden werden. An eine Er¬
ledigung der Vorlage im Plenum dieses Reichstages noch vor
den nächstjährigen Neuwahlen glauben im Parlament nur
wenige, ebenso wenig aber bis jetzt an einen Abbruch der
Kommissionsberathungen durch einen kurzen Entschluß der
Regierung. _ _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. Februar.
Das Abgeordnetcnhaus erledigte heute die Spezialberathung

des Bauetats, nachdem vorher noch der Centrumsabgeordnete
Schmitz (Düsseldorf) anläßlich des Bauetats für das Preußische
Abgeordnetenhaus eine kräftige Lanze für die in der Provinz
lebenden Künstler eingelegt, indem er unter Hinweis darauf,
daß bei den Staatsbauten fast immer die in der Reichshauptstadt
lebenden Künstler bevorzugt würden, nachdrücklich verlangte, daß
bei der noch vorzunehmenden inneren Ausschmückung des Abge¬
ordnetenhauses auch Künstler aus der Provinz in gebührender
Weise zugezogen würden. Der Berechtigung dieses Hinweises
vermochte sich auch der anwesende Regierungsvertreter nicht zu
entziehen und sagte zu, daß für die noch vorzunehmenden
Arbeiten ein Wettbewerb angeordnet werden sollte, an welchem
sich sämmtliche Künstler, sowohl aus der Reichshauptstadt, als
der Provinz, betheiligen könnten. — Bei der sich anschließenden
Spezialberathung des Justizetats nahm der Centrumsabgeordnete
Sanitätsrath vr . R ü g en b er g aus km Elberfelder Militär¬
befreiungsprozeß Veranlassung, die ungebührliche Art der Be¬
handlung zur Sprache zu bringen, welche den ärztlichen Sach¬
verständigen oftmals Seitens der Gerichtsbehörden zu Theil
werde; insbesondere unterzog Redner das Perhalten des Staats¬
anwalts gegenüber dem Or. Schimmel in dem Elberfelder Prozeß
einer ebenso scharfen, wie berechtigten Kritik und richtete unter

lebhaftem Beifall des ganzen Hauses an den Minister Schön¬
stedt die Aufforderung, hier Remedur zu schaffen. — Minister
Schönstedt  erklärte, ihm stehe nicht zu, wie dem Vorredner,
richterliche Urtheile zu krttisiren. Das sei ein Eingriff in die
Unabhängigkeitder Gerichte. Gegenüber dem Vorwurf des Vor¬
redners, das Elberfelder Gericht habe militärische Sachverständige
erst zur Hauptverhandlung auf Veranlassung des Kriegsministers
geladen, stellt der Minister fest, daß ein Oberarzt zweimal, ein
anderer dreimal vor der Anklageerhebung vernommen wurde.
Welche Urtheile sie abgaben, deute die Anklage nicht an, wogegen
die Civilsachverständigen der Anklage zustimmten und später,
nach der Vernehmung neuer militärischer Sachverständigen, das
Urtheil zurücknahmcn. Gegenüber der Ansicht, dem Gericht solle
es nicht gestattet sein, Gutachten der Sachverständigen der Be-
urtheilung zu unterziehen, stelle er fest, daß sich im vorliegenden
Fall die Gutachten diametral gegenüberstanden. Wo der Richter
mit widersprechenden Aussagen zu thun habe, müsse er prüfen,
natürlich aber dabei mit Takt verfahren. Ob im vorliegenden
Falle dem genügt worden ist, könne er nicht beurtheilen. Der im
ersten Urtheil Or. Schimmel gemachte Vorwurf der Unzuverlässig¬
keit schließe sich dem Urtheil der Sachverständigen über
Dr.  Schimmel an. Der Minister spricht sein Bedauern aus,

daßI)r. Schimmel5 Monate in Untersuchungshaft war; er müsst
aber annehmcn, daß das zuständige Kriegsgericht von dem Vor¬
liegen der Verdachtsgründe überzeugt war. Dem Staatsanwalt
könne er keinen Vorwurf machen, daß er bei dem Antrag auf
Freisprechung erklärte, der Verdacht gegen Schimmel sei nichr
beseitigt. Der Beamte hielt es für seine Pflicht, dies zu thun.
Dr. Schimmel habe Genugthuung in dem zweiten Urtheil er¬
halten; er halte die Sache damit für erledigt. — Abg. Eckels
(nat.-lib.) wünscht Sicherstellung der Forderungen der Bau¬
handwerker durch eine Kautionshypothek und tritt für die
Pensionirung der Richter bei einer gewissen Altersgrenze ein. —
Minister S chön sted t erklärt, in der Frage des Bauhand¬
werkerschutzes seien große Meinungsverschiedenheitenaufgetreten.
Den verbündeten Regierungen lägen dazu gegenwärtig zwei Ent¬
würfe vor. Zur Pensionirungsfrage bemerkt der Minister, daß
nur ein sehr geringer Prozentsatz Richter über 66 Jahre alt sei,
auch sei es fraglich, ob ein gesetzlicher Zwang angebracht und
ob ein Landesgesetz möglich sei. Außerdem habe man das Dis-
ciplinargesetz, falls körperliche Untauglichkeit vorliege. — Abg.
Schmitz - Düsseldorf(Centr.) begrüßt die Ausdehnung und
Heranziehung der Schöffengerichte zu Strafsachen, wünscht
weitere Ausdehnung der Entschädigung unschuldig Verhafteter
und regt die Verkleinerung der Bezirke der Oberlandesgerichte
an, um einen schnelleren Gang der Prozesse herbeizusühren. —
Minister Schönstedt  erklärt, daß ein Gesetzentwurf, betreffenv
die Kompetenzstreitigkeiten, ausgearbeitet werde. Ein Fonds
zur Entschädigung unschuldig Verhafteter habe ihm nicht zur
Verfügung gestanden. — Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: —
Fortsetzung der heutigen Tagesordnung. — Schluß 4(4 Uhr.

Berlin , 15. Februar. Dem Abgeordnetenhause ging so¬
eben folgender Gesetzentwurf, betreffend die Erwerbung
des Berawerkseigenthums im Oberbergamts¬
bezirk Dortmund für den Staat,  zu : Zum Erwerb
1. von 62 in den Kreisen Recklinghausen und Lüdinghausen
belegenen von dem Erben Vohwinkel angebotenen Steinkohlen¬
feldern, 2. des Steinkohlenbergwerkes Waltrop bei Waltrop,
3. der sämmtlichen Kuxen der Gewerkschaft Bereinigte Gladbeck:
Bergmannsglück, Gute Hoffnung und Berlin, 4. des der Gewerk¬
schaft Deutscher Kaiser zu Hamborn gehörigen Steinkohlenfeldes
Potsdam, sowie der Rechtsansprüchedieser Gewerkschaftenauf
zwei zwischen den Feldern Potsdam und Berlin belegenen Bohr¬
löchern bezw. auf hierauf angelegte Steinkohlen muthungen;
ferner zur Deckung der Betriebs- und Ausrüstungskosten der vor¬
stehend bezeichneten Bergwerke bis zum 31. März 1903, sowie
der durch den Erwerb der unter 1 bis 4 bezeichneten Objekte ent¬
standenen und noch entstehenden Nebentosten wird der Staats¬
regierung ein Betrag bis zu 68 Millionen Mark zur Verfügung
gestellt.

Die freisinnigen Parteien des Abgeordnetenhauses haben
«inen Initiativantrag eingebracht, die noch bestehenden alten B e-
sttmmungen über die Landestrauer auszu¬
heben.  Dieser Antrag knüpft an die Klagen an, welche an¬
läßlich der Landestrauer' beim Heimgang der Kaiserin Friedrich
über di- allzu strenge Durchführung der Bestimmungen erhoben
wurden.

Berlin , 17. Februar. Im Abgeordnetcnhaus- wird in
dieser Woche durchweg die zweite Berathung des Etats fortge¬
setzt werden. An die erste Berathung des sogenannten Selundär-
bahngesetzes kann noch nicht gedacht werden, weil die einzelnen
Denkschriften über die verschiedenen Projekte noch ausstehen.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie aus Rom

verlautet, wird Kaiser Wilhelm  in Begleitung des Grafen
BLlow auf alle Fälle noch in diesem Jahre dem König Victor
Emanuel einen Besuch abstatten. — Prinz Heinrich  ist
an Bord des Dampfers „Kronprinz Wilhelm" am Samstag
um 4 Uhr Nachm, von Bremerhaven unter lebhaften Abschieds¬
rufen der Menge nachNew-Aork abgedampft. — Es wird, nach den
„M. N. N.", sehr bemerkt, daß schon wieder ein Wechsel im

begreiflich zu machen, daß er nicht nachgeben ioGe, daß
Raymonde nur iin Eifer gesprochen, ihre Worte nicht ernst
zu nehmen feien. Der Arme wußte nicht, was zu thun;
fürchtete er doch in: Grunde, Frau. Tremblai zu wider¬
sprechen, und andererseits machte er sich völlig klar, daß
Raymonde sich nicht umstimmen ließe. — Als dicMittags-
zeit gekommen, suchte man vergebens Raymonde; ihr
Zimmer war leer und ein Hausmädchen erklärte, daß das
Fräulein ohne Hut und Ilmhang dem Walde zugceilt sei.

Eine Stunde nach der anderen verrann und Herr
Tremblai war in größter Sorge und Aufregung, Frau
Glotilde verbarg ihre Mißstimmung unter anscheinender
Ruhe lind meinte, Raymonde sei wohl bei irgend einem
Dorfbewohner eingekehrt, wie sie es zuweilen tbat— vor
Abend komme sie sicherlich zurück. Aber der Abend kam
und mit ihm das Unwetter— aber nicht Raymonde.
Osmin, gutmüthig wie immer, zog, von dem Stallknecht
begleitet, von einem Hause zum andern, rief mit seiner
Stentorstimme in den Wald hinein, kam aber gegen
Mitternacht erfolglos von seiner Suche heim. Man be¬
reitete ihm ein Bett im Gastzimmer, da er sich am nächsten
Morgen den Nachforschungen wieder anschließen ivollte.

Kaum war das Frühstück beendet, da meldete der
Diener, daß ein Mann denHausherrn zu sprechen wünsche
- - und Herr Noöl, in grünemUeberrock, hoyenGamaschen,
trat sichtbar erregt ein. Frau Clotilde und Osmin hatten
sich vorher in das Nebenzimmer zurückgezogen und Herr
Tremblai fragte dm sonderbar anssehenden Fremdennach
seinem Begehr. „ .. . .

„Ich möchte mit Ihnen über Kraulern Raymonde
sprechen", erwiderte der Angeredete kurz.

Beini Klang seiner Stimme war Frau Elotilde durch
die Portiöre ins Eßzimmer getreteu und kaum ward sie
desFremdeu sichtbar, so erblaßte sie und stieß einen lauten
Schrei aus.

DerProfessor wandte sich ihr zu und sagte ruhig: „Ihr
Gedächtnitz scheint Sie noch nicht verlassen zu haben, Ma¬
dame; — Sie erkennen wohl Noöl Heurtevent?"

„Naöl Heurtevent!" rief Herr Tremblai entsetzt, sich
krampfhaft an der Stuhllehne haltend.

„Ja, der bin ich", fuhr der Alte fort; „Sie erwarten
wohl nicht, nach in diesem verlorenen Winkel wieder zu
finden, aber die Wege der Gerechtigkeit sind oft wunder¬

bar. Ein Zufall 'ließ mich diese Gegend als Ruheplatz
aussuchen, während Sic vielleicht gedacht und gehofft,
daß ich nie mehr Ihre Wege kreuzen würde."

„Und was ist Ihre Absicht— was verlangen Sie ?'
srug Tremblai.

„Seien Sie beruhigt, — ich komme nicht, um alte
Rechte geltend zu machen; bereits feit zwei Monaten weiß
ich, wer die grüne Villa bewohnt, und ich habe keine
Schritte gcthail, mich zu rächen. Meine Anwesenheit hier
hat auch nur indirekt mit Ihrer Frau zu thun. Ich
komme Fräulein Rahmendes wegen, wie ich bereits vor¬
hin bemerkte, — und zwar in der Absicht, dieEinwilligung
zu verlangen betreffs ihrer Verheirathung mit Antoine
Ü̂crbtcx.^

„Die kann ich nicht geben!" fiel jetzt Frau Clotilde,
welche sich von ihrem ersten Schrecken erholt hatte, ein.

„Ich werde sie aber verlangen!" rief der Alte.
„Ohne ineine Znstinlmnng kann Raymonde sich nicht

verheiräthen."
„Meine Zustimmung? — Sie ivollen tvohl sagen

unsere!" warf Noöl ernst, aber energisch ein. „Lassen wir
die Komödie, Madame, lind sprechen wir, wie es die Ver-
hältnisse erheischen. Ich liebte Sie, und Sie verließen
mich, iveil Sie für meine Bestrebungen kein Interesse be¬
saßen. weil Sie,sicht  im Stande waren, Leben uild Liebe
ernst zr: erfassen. Ich traute Ihnen — nur Sie betrogen
mich. Zwanzig Jahre lang habe ich mich gegrämt tvie ein
Thor; eilt Menschenfeind bin ich geworden, der seine Tage
einsam und traurig verbringt. —Und nun, nicht zufrieden
daniit, mein Leben verbittert zu haben, versucheu Sie
auch das Glück des einzigen Wesens, das mir an) Erden
noch theuer war, Antoine, meines Adoptivsohnes, zu zer¬
stören. — Sse verweigern ihm Raymonde, Ihre Tochter

aber auch die memige— ohne einen triftigen Grund.
Das ist zu viel für meine Geduld; ivollen Sie, daß ich die
Waffe gegen Sie gebrauche, gut, ich werde sie erheben und
das Gesetz ist auf meiner Seite!"

Während dieser Anklage war Frau Clotilde zuerst wie
versteinert gewesen, jetzt brach sie in heftiges Schluchzen
auS, zwischen dem hindurch inan nur die Worte hörte:
„Verlassen Sie mein Haus! gehen Sie ; Sie tobten mich!"

„Nein, bleiben Sie", ries jetzt Herr Tremblai, „ich
weiß, daß Ihnen Unrecht geschehen und bei Gott, so viel

a mir liegt, soll es wieder gut gemacht werden. —
ommen Sie mit in mein Zimmer. Herr Noöl."

Wohl eine halbe Stunde noch blieben die Beiden in
mstemGefpräch, sich dann mit derVerabredung trennend,
ch gegen Mittag bei dem Notar von Auberive zir treffen.

„Tann fahren Sie mit zu meinem Hause, wo Ray-
toitbc gewiß iu Sorge und Ungeduld der Cntscheidung
»artet", — sagte Noöl, Abschied nehmend.

Auf dein Heimwege begegnete er Pröfontaine, der sich
nbemerkt aus'der Villa entfernt hatte und sich schüchtern
i: Noöl mit der Frage wandte: „Sie haben Fräulein
lahmende gesehen— es ist ihr doch nichts Schlimmes
nderfcihren?"

„Durchaus nicht— sie befindet sich ganz wohl.'
„Und glauben Sie , daß man die Zustimmung zu der

»eirath mit Herrn Verdier geben wird? ich war unfrei-
»illig Ohrenzeuge eines Theiles Ihrer Unterhaltung mit
em Ehepaar Tremblai— und fürchte, daß ich jede Hofs-
ung schwinden lassen muß?" _

„Ja", erwiderte Noöl — „die Beiden sind fest ent-
blossen, sich zu heirathen." ^ ,tr  _

Osmin seufzte tief, dann sagte er: „Herr Noöl, Sie
,erden Raymonde bald sehen; versichern Sie ihr, daß ich
icht zürne und daß . . . ich tvünsckie. sie möge glücklicher
-in, als ich es bin." Damit wandte er sich, den Weg nach
ümargel cinschlagend.

„Er ist doch ein guter Kerl!" brummte Noöl — „ich
ige es ja immer: die Männer sind mehr werth als die
jraucn."

Vier Wochen später wurde die Hochzeit Antoines mit
laymonde gefeiert: von den früheren Beziehungen ihrer
stutter zu Herrn Noöl hatte sie aus dringenden Wunsch
es Letzteren nichts erfahren. — Das junge Paar zog
lückstrahlend nach Paris mit den: Versprechen, die
ächsten Ferien im Forsthause bei Frau Susanne zu ver-
ringen. — Die grüne Villa ist wieder zu verkaufen; denn
si-rr Tremblais Zustand hat sich verschlechtert, und die
lerzte haben ihm ben Aufenthalt in südlichem Klima vcr-
rdnet. — Osmin Pröfontaine hat sich nie verheirathet,
sie der Schäfer es ihm prophezeit; er ist aber ein guter
(reund von Herrn Noöl geworden und hat sich von ihm
ür die Botanik und speziell für die Suche der eßbaren
öilze begeistern lassen.
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Militärattache -Posten bei der Botschaft in London eingetreten
ist: Mazor Graf Bredow  wurde von diesem Posten abberufen
fem Nachfolger rst der Hauptmann . im Generalstab , Graf von
der Schn len bürg,  ein jüngerer Offizier , geworden . —
$aS Befinden des Abg . Lieber  ist , nach einer dem „Wests.
Merk , aus Wiesbaden zugegangenen Nachricht , fortdauernd
wemg befriedigend . Die auf die schwere Erkrankung Liebers
gefolgte Besserung war nur kurz und nicht anhaltend ; der Zu¬
stand des Kranken flößt ernstliche Besorgnisse ein und man

an > daß er an den Verhandlungen der parlamentarischen
Körperschaften nicht mehr Antheil nehmen wird.

* Berlin , 17. Februar. Die offizielle Eröff¬
nungsfahrt  der Berliner Hoch - und Untergrund-
b a h n hat Samstag stattgefundeu . Aus diesem Anlaß hat der
Karser  den am Bau betheiligten Persönlichkeiten Ordens-
Auszeichnungen verliehen.

* Rundschau im Reiche . Die W e b c r n o t h a u f de m
E rchs selbe  hat in diesem Winter ihren höchsten Stand er¬
reicht. Eine im Herbst von den Landrathsämtern in Heiligen¬
stadt , Mühlhausen und Worbis veranstaltete Enquete hatte das
überraschende Ergebniß , daß die Zahl der Handweber auf dem
Obernchsselde innerhalb der letzten drei Jahre um durchschnitt¬
lich 4 0 pCt . zurückgegaugen  ist , ferner , daß der Wochen-
verdrenst pro Webstuhl (also für eine ganze Familie !) zwischen
3, 5 und 10 Mk . beträgt . Nun ist in diesem Winter infolge der
industriellen Krisis ein- große Arbeitslosigkeit  hinzu¬
gekommen, ivodurch das Loos der armen Webersamilieu , die auf
dem EichsfelVe immerhin noch die Zahl von 4 - bis 5000 er¬
reichen, noch beklagenswerther geworden ist.

ArrsLmrd.
* Ocsterrcich -lln .qarn . Der Kampf zwischen

Tschechen und Deutschen  hat sich namentlich in Süd-
bohmcn so verschärft , daß endlich auch das Interesse der Reichs¬
deutschen für jene Vorgänge stärker und allgemeiner zu werben
beginnt . Wie noihwendig das ist, sagen drastisch ein paar
statistische Angaben in den Mittheilungeu des Allgemeinen
Deutschen Schulvereins über die Fortschritte des tschechischen
Schulwesens in dem Bezirk Budweis , dessen deutsch: Sprach¬
inseln zur Zeit vielleicht die meist bedrohten unter den vorge-
,chodenen Posten des Deutschthums sind. Im Jahre 1885 gab
cs in diesem Bezirk keine tschechischeBürgerschule , 39 tschechische
Volksschulen mit 92 Klassen . Der Schulbezirk Krummau zählte
damals 11 tschechische Schulen mit 22 Klassen . Heute , nach
17  Jahren , zählt der Bezirk Budweis 4 tschechische Bürgerschulen '
und 61 Volksschulen mit 185 Klassen , der Bezirk Krummau
14 Schulen mit 41 Klassen . Zwar hat auch das deutsche Schul¬
wesen eine Steigerung erfahren , doch steht diese in keinem Ver-
hältniß zu der des tschechischen. Nun hat man bei den neulichen
Lerhandlungen über die Verlegung der slovenischen Klassen des
Gymnasiums in Cillt tu den weitesten Kreisen erfahren , welche
ausschlaggebende Bedeutung von den maßgebenden Politikern
oem nationalen Schulbesih für den Kampf der Nationalität -^
betgelegt wird . Das sollt - für Viele Anlaß werden , sich den B -.
strcbungen nach dieser Richtung , wie sie am reinsten und un¬
mittelbarsten in der Thätigkeit des Allgemeinen Deutschen Schul
Vereins zum Ausdruck kommen, anzuschließen.

* Bereinigte Staate » . Wie dem „B. L.-A." aus New.
Jork  telegraphirt wird , ist die „Hohenzollern " fortgesetz'
8egenstand von Ovationen . General Baudisfin wohnte gestern
in Civil der Vorstellung im Brodway -Theater bei. Er wurde
erkannt . Im Zwischenakt spielte das Orchester die Wacht am
Rhein . Das Publikum stand auf und schwenkte die Taschen-,
tücher und als der Admiral sich verneigend erhob, ertönte allge¬
meines Hurrah . Graf Baudisfin tauschte mit Evans Be¬
suche aus.

* China . Aus chinesischer Quells verlautet, daß in der
Mandschureifrage der Widerstand Amerikas sich nicht gegen den
zwischen Rußland und China abzuschließeuden Staatsvertrag,
sondern gegen den Entwurf des von der Russisch-Chinesischen
Bank geplanten Abkommens richte. Das Abkommen , das im

Anschluß an den Staatsvertrag durchgesetzt werden soll, würde
in der Mandschurei ein russisches Monopol für Bergbau und
Eisenbahnbau begründen , was die Unionstaaten nicht zulasten
könnten

Dev Freiheitskrieg der Kirre».
wb . London , 17 . Februar . Lord Kitchener meldet aus

Pretoria  vom 15 . d. M . : Ein Bataillon berittener Infanterie
wurde bei einem Aufklärungsmarsch am 12. d. M . bei Zucker¬
boschrand von einer starken Burenabtheilung auf ungünstigem
Gelände in einen Kampf verwickelt. 11 Mann fielen und ' 40
wurden verwundet , bevor es der Truppe gelang , sich in den
Schutz der Blockhäuser zurückzuziehen . Rawlimsons Kolonne
ist gegen die Buren unterwegs . Das „Reuter 'sche Büreau " be¬
merkt , es handle sich anscheinend um den gemeldeten Vorfall am
Klipriver . Am 10. d. M . wurde eine Abtheilung der süd¬
afrikanischen Polizei in der Nähe von Vantonderhoek von einem
überlegenen Feinde mit Verlust zurückgeworfen.

bä . London , 15 . Februar . Aus Verkykerkop  wird
berichtet : Nach Annahme mehrerer Offiziere beträgt die Stärke
der noch im Felde stehenden Buren 12,000 . Alle diese Leute
wissen wohl , daß sie ruinirt sind und daß sie ihre Unabhängig¬
keit verloren haben , aber sie sind entschlossen, den Engländern
möglichst große Verluste beizubringen und Ausgaben "zu ver¬
ursachen . Sie würden den Kampf fortsetzen, bis der letzte Bur
getödtet oder gefangen genommen ist. Dewets Stab ° besteht
aus seinen beiden Söhnen , von denen der eine als Sekretär , der
andere als Adjutant fungirt.

wb . Pretoria , 15 . Februar . Laut einer heute veröffent¬
lichten Bekanntmachung sind noch 25 Burenführer , darunter
6 Kommandanten und 2 ehemalige Mitglieder des Volksraad
für immer aus Südafrika verbannt.

bä . Berlin , 17 . Februar . Die „Deutsche Warte " meldet
aus London:  Nach Nachrichten aus zuverlässiger Quelle sollen
die Burengcfangenen nicht mehr nach Südafrika zurückkehren.
Dieselben sollen, sobald die Feindseligkeiten beendet sind, als
Aequivalent , soweit sie patriotisch sind, Geld und eine Farm er¬
halten . Die anderen britischen Kolonie -Verräthcr werden für
immer von dort verbannt . Die Burengefangenen in Indien
werden bereits zwangsweise in zwei Lager eingetheilt , und zwar
in sich Unterwerfende und sich nicht Unterwerfende.

bä . Brüssel , 15 . Februar . Der Abgeordnete für Brüssel,
Colfs , richtete gestern in der Kammer an den Minister des Aus¬
wärtigen die Frage , ob die belgische Regierung mit Rücksicht
daraus , daß die englische Regierung die Intervention Hollands
betreffs des südafrikanischen Krieges keineswegs als eine un¬
freundliche Haltung betrachtet und angesichts des von der
Kammer im vorigen "Jahre angenommenen Votums sich nun¬
mehr derjenigen Großmacht anschließen wolle, welche es für an¬
gezeigt erachten sollte, neue Vorschläge bezüglich der Friedens-
vermittelung zu machen. Der Mnistcr wird ani nächsten
Dienstag diese Anfrage beantworten.

bä . Paris , 15 . Februar . Die irländische Agitatorin
Maud Gönne hielt hier gestern Abend eine sehr zahlreickssbesuchi-
anti - englische Versammlung  ab . Dieselbe gestaltete
stch zu einer großen Kundgebung für die Buren . Die Rednerin
stellte in ihrem Vortrage , der mehrfach durch Beifalls -Be¬
zeugungen unterbrochen wurde , einen Vergleich an zwischen der
von England in Irland geschaffenen Lage und derjenigen , welche
England in Südafrika schaffen will . Sie forderte im Hinblick
auf den Widerstand der Buren ihre eigenen Landsleute zu that-
kräftigem Vorgehen gegen England auf und erklärte , auch Irland
erwarte die Stunde seiner Befreiung . Schließlich gelangte eine
Tagesordnung zur Annahme , worin England wegen seiner
Kriegsführung scharf kritisirt wird.

*

Die englischen Kricgsskandlilc.
Unser L o n d o n e r » -Korrespondent schreibt : Selbst der

keckste aller Burenstreiche , den der unvergleichliche Dewet soeben
aussührte , vermochte die allgemeine Aufmerksamkeit nicht von
den sogenannten Kriegsskandalen aüzulenken . Dabei haben wir

aber seit nunmehr zwei und einem halben Jahre zahllose solcher
erlebt , und der ganze Krieg selber ist natürlich der größte von
allen . Es fehlte indes bisher für den „Patrioten " noch immer
an der rechten Art . Für ihn gieüt es Nichts , das er an den
eignen Landsleuten nicht zu entschuldigen bereit wäre , nur in
Geldangelegenheiten mag er sich von Niemand gern übers Ohr
hauen lassen. Noch zwanzig Schlachten mehr , von den englischen
„Feldherren " verloren , hätten der Regierung nicht so viel zu
schaden vermocht , als die Entdeckung der großen Schwindeleien
bei den Pferdekäufen in Ungarn . Auf die paar Millionen Mark,
welche die mit den Erwerbungen betrauten Leute einsteckten,
würde cs natürlich nicht ankommen , aber das Gefühl „gemacht"
worden zu sein , ist kein angenehmes . Schließlich weiß "man za
auch garnicht , ob dieselben Schwindeleien nicht auch in Amerika,
oder wo sonst Pferde gekauft wurden , stattfanden . Alles :ü
Allem , gab man bis jetzt 200 Millionen Mark für Reitthiere aus
und wenn das Verfahren allenthalben dasselbe wie in Ungarn
war , so betrog man die „Patrioten " um etwa drei Viertel jenes
Sümmchens . Nun hat cs aber noch gar manche andere Gelegen¬
heit seit Anfang des Krieges für skrupellos- Lieferanten gegeben,
denn , wie cs scheint, sah denselben bisher Niemand auf die
Finger . Immer stürmischer verlangt man daher , namentlich im
Hause der Gemeinen , nach einer genauen Untersuchung aller
im Zusammenhang mit Kriegslieferungen geschloffenrn Kon¬
trakte , aber di - Regierung sträubt sich dagegen mit Händen ünd
Füßen . Mr . Balfour fand den gegenwärtigen Augenblick dazu
ungeeignet und lud die Dränger ein, bis nach Beendigung des
Krieges zu warten . Zunächst fordert man nun die Untersuchune
d-L Vertrags mit den bisherigen Fleischlieferanten , und ebenso
desjenigen mit den neuen . Bekanntlich erklärte Mr . Brodrick
kürzlich im Parlament , er tvürde fortab jährlich nicht wcniqer
als 700,000 Pfund (14,000,000 Mk.) am Fleisch für das Heer in
Südafrika ersparen , woraus hervorzugehen scheint, daß er bis
jetzt etloa 1,700,000 Pfund zu viel bezahlte. Ehedem hatte die
Lieferung die sogenannte Cold -Storage -Company , eine Aktien¬
gesellschaft , an der zahlreiche Kapholländer betheiligt waren.
Daß diese infolge dessen reiche Dividenden verdienten , wurmte
d :c englischen Patrioten schon lange , und namentlich die deutsch¬
jüdische Financial -News erhob darob ein ungeheures Geschrei.
Auszüge aus der Liste der Aktionäre erschienen in diesem und
ähnlichen Blättern und wiesen nach, daß die Holländer , die Bcr-
räther und Reichsfeinde , sich durch den Krieg "bereicherten. Das
mußte anders werden . Ein gewisser Herr Bergl , der im vorigen -
Jahre in Liverpool im Zusammenhang mit einer privaten
Fleischliefcrung mit einer Geldstrafe von 10 Pfund belegt wurd'
erbot sich, der Regierung das nöthige Fleisch V/,  ä . per Pfund
billiger zu besorgen als die Cold -Storage -Company , und so
verlor diese das Geschäft . Inzwischen war aber noch eine neu -,
die sogenannte Jmperial -Supply -Company von den Herren
Rhodes , Wernherr , Beit und anderen „südafrikanischen" Kapita¬
listen gegründet worden , und an diese soll der ebenfalls kosmo¬
politische Herr Bergl seinen Kontrakt für 100,000 Pfund
(2,000,000 Mk .) verkauft haben . • '

Ans Stadt und Kand.
Wiesbaden,  17 . Februar.

— Vom Hanse Luxemburg. Ihre Kgl. Hoheit die
Erbgroßherzogin von Luxemburg wurde in Schloß Berg
(Luxemburg ) gestern Abend von einer Prinzessin em-
buudeu . — Tie Hoffnung aus einen Prinzen ist also
wieder nicht erfüllt worden.

v. Personal -? »achrichren . Dem Direktionsmitglied der
Nassauischen Landesbank , Herrn Amtsrichter a. D . Klau  ist
der Titel „Bankrath " verliehen worden.

, — Kurhaus . Der Name des Redners des am Donnerstag
Abend im Kurhaus - stattfindenden Lichtbilder -Porirages,
Rudolf Cronau,  ist wohl den meisten unserer Leser durch
seine langjährige Mitarbeiterschaft au der „Gartenlaube ", dem
'p̂ .̂ ^ b̂ sum , der „Kölnischen Zeitung " und zahlreichen anderen
Zeitungen und Zeitschriften betannt , ebenso von vielen seiner
weitverbreiteten Werke her , von welchen wir nur nennen wollen:

Ferrületmr.
Kescken> TlMler.

Bonn tag,  den 16 . Februar , zum ersten Mal : „Die
Großstadtluft ." Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen-
t h a l und Gustav K a d c l b u r g. Regie : Alduin Uuge  r.

Die Blumenthal -Kadelburg 'schc Kleinstadtfatyre „G rotz-
stad t l u f t " ist ein unübertreffliches Rezept für ' crfölsgrciche
Autoren und solche die es werden wollen . Angreifcn , aber nicht
Tiefgreifen , witzereich, aber nicht geistreich sein, jeden Theater¬
besucher das Gefühl des witzigen Angreifers suggerireii , jeden vor
der unangenehmen Betroffenheit des Angegriffenen behüten —
das ist das Zaubermittel , das sich auch gestern wieder glänzend
bewährte . Das Publikum , das in großstädtischer Zahl erschienen
war , amüsirte sich königlich. Die Darstellung war aber auch in
allen Theileu und als Ganzes eine ausgezeichnete. Die ganze
Borstellung spielte sich in jenem flotten , animirtcu und ani-
mirenden Tempo ab , das den Erzeugnissen der Blumcnthal 'schrn
Muse so vortheilhaft ist, weil es leine Zeit zum Nachdenken läßt.
Die Darsteller thaten aber für die Autoren noch mehr , sie gaben
zum Theil charakteristisch- Gestalten , wo die beiden Autoren
nur komische Figuren gegeben hatten . Hcx. Otto,  der als
kleinstadtverbannter Berliner im Mittelpunkt daS Interesses
stand , fand nicht nur für die Großstädtcrschmcrzeu einen sym¬
pathischen , humorvollen Ton , sondern wußte auch jene senti¬
mentalen Accente, mit denen Blumcntyal hinter der Oberfläche
seines Humors gern eine Tiefe vorta .tia ;en möchte, durch echte
Wärme ^ zu retten . Der Kleiustadtsanaiiker Schröter des Herrn
Kien  sch erf  war nicht weniger wirisam gestaltet und reich an
charakteristischen, gut beobachteten Einzelheiten . Herr Sturm
(Rechtsanwalt Lenz ) belebte und vertiefte seine Rolle glercy
wirkungsvoll , und kaum weniger verdienstvoll stattete Herr
Ohrt  seinen gemüthlichen Tottor Crusius aus . Und Herr

ai f°Sar  für den ewig zu spät kommenden Gempe
durch seine ^frische, lustige Kariiirung einzunehmcn . Fräulein
iy  rey schuf mit der oft getäuschten und doch verliebten Frau
des Rechtsanwalts eine lebendige Gestalt von typischer Geltunq
und Fräulein E r l h o l z fand für die gemüthvolle Kleinstädterin
die rechte, schlichte Art . In kleinen Episoden thaten die Damen
S sh e n t . Krau s e, Agte  und Herr Rosenow  für die
Heiterkeit alles Mögliche . Eine Separatan ' rkennuug gebührte
Herrn Uriger  für die reiche und charakteristische Ausgestaltiinq
ber Scenenbilder . J . K a

Aonzerr.
Das 7. Konzert im Verein der Künstler und

Kunstfreunde  fand am Samstag statt und wurde durch die
H-rrcu Prof . H e e r m a n n , B a s s e r m a n n , K o n i n g und
B p cke r mit Mozarts Streichquartett .b'-äur eröffnet . Das lieb¬
liche, lichtvolle Werk war tu der Ausführung hervorragend durch
poefievolleii, technisch fein ciselirieii Vortrag und durch jene echt
Mozart sche, glückhafte Tonschönheit , die sich über jedes stoffliche

. m 4 clli be^ Kwnges zu erheben trachtete . Wie segensreich Herr
L rDl ‘ ^* e«^ ann  bcn  praller dieser Quartett -Genossen-
schaft beeinflussen muß . Erkennt mau sofort , wenn man diesen
Künstler selbst spielen Hort. Wie edel, weich und blühend sein
Ton , wie kraftvoll , schwungreich und mannigfaltig sein Boacu-
strich ! Herr Prof . Heermann brachte im Vcrein mit Frau
Florcnce Baffer manu  Beethovens „Kreutzer-Sonate " zu
Geyor . Als gediegene, zuverlässige Kammermusikerin ist Frau
Baffermann mit ihrer kraftstrotzenden , im besten Sinne männ-
Uch-n -Lpielweije schon wiederholt gewürdigt worden Das Zu¬
sammenwirken der beiden Künstler bot erlesenen Genuß So
hat man das Werk zu Beethovens Zeit schwerlich gehört —
schwerlich so hören können , denn auch die Kunst des Bortrags
hat za seitdem , Dank der unendlichen B -rfeineruna der TeckmK
gewaltige Fortschritte gemacht. Die Ansprüche in diestr Be¬
ziehung müssen nothweiidig vor hundert Jahren viel geringer ge-
w-sen sein : ist doch diese Sonate beispielsweise von dem amerika-
n,scheu Violinisten Vndgetower . für welche» Beethoven sie
kompvnirt hatte (denn die Ded .kativn an den französtsckcu
Violinisten Rudolph Kreutzer erfolgt - erst später ) _ am Taae
. Fertigstellung aus dem kaum trocken gewordenen Manuskrivt
,m Konzert gespielt worden ! Herrn Bridgetowers Andenke,, !u
Eyren - aber heutzutage wurde er vor Künstlern und Kunst¬
freunden nut seinem Vortrag wohl kaum bestehen können Man
denke nur , wieForgsam und genau die Frankfurter Künstler jedes
Detail herausgearbeitet , zeden Zusammenklang berechnet jede

Beifall aDSelrDS£n ^ tten!  S -e fanden mit Recht enthusiastischen
Spricht aus Mozarts Musik ein frühlinassrisLes miHh-

lches Schwellen und Knospen , aus Beethoven ein stolzes selbst-
bewußtcs Triumphgefühl , so geht es bei Brahms nicht immer
ohne das Walten mancher widerstrebenden Kräfte ab die der
Tondichter gleichsam seinem Herrscherwillen erst zwinqeu mus-
und denen auch der Hörer sich oft erst bei innigere 15
fugen lernt . Namentlich im Allegro von Brahms ' Streich¬
quintett op . 111 ist eine kühn und verwegen aufstrebende Ge¬

staltungskraft thätig , die nur in dem einschmeichelnden zweiten
Fhema sanfte Milderung erfährt ; im Uebrigen ist die Aus-
spinnuug des thematischen Vorwurfs von einer Gtoßzügigllit
wie sie wohl nur noch in Beethoven ein Seitenstück findet . Zur
Ausführung des Quintetts hatte sich den vorgenannten Frant-
surter Künstlern noch Herr K ü chl e r als zweiter Bratschist bei¬
gesellt , der sich dem erprobten Ensemble geschickt einfügt -. Neben
oem Allegro wurde auch das von zarterer Lyrik erfüllte Adagio
das graziöse Allegretto und das feurige Final - mit seinen viK-
sachen magyamcheu Anklängen so hingebungsvoll vorgetraqen.
daß der Beifall der Zuhörerschaft einen seltenen Wärmeara-
erreichte . 0 v

Aus Kunst und Men.
- Deecssion in der Secession . Uebcr die in der B c r -

liner Secession  entstandene Spaltung  veröffentlichen
die Herren Willi Döring , Otto H. Engel , Oskar Frenzel . Viktor
Freudemann , Richard Friese , Hermann Hendrich, Paul
Hoemger , Felix Krause , Karl Langhammer , Hugo Lederer Kran,

Hans Looscheu, Martin Schauß , Max Schlichtiua
)Nax llth und Julie Wolf -Thorn eine Erklärung , der wir Fol-
lyürt £"~ ic  Berliner Secession hat , nach unserer
Ansicht, da ^ nicht erfüllt , was von ihr erwartet wurde, und was
m Vorrede  des Katalogs der ersten Ausstellung in Aussicht
geitellt war . Sie ist nicht eine Stätte geworden, an der sich iebe

bei' Kunst gleichmäßig aussprechen konnte. Sic hat
du »ch zu star .e Betonung einer Kunst bestimmter Richtung und
durch übermäßiges Heranzieheu des Auslandes nicht genügend

^ " Ê n ihrer ordentlichen Mitglieder und der deutschen
Beschw-rd-punkt ist die Stellung

des Geschäftsführer ». Nachdem diesem mit der berathenden Mil
f' Ü1« 3 bcr  Jury ein indirekter Einfluß auf die Auswahl
b r6 w ni tlrf c emgeraumt worden ist, erscheint es bedenklich,

nhaber eine» rapiitalkrafttgen Kunstsalons zugleich Ge-
bänd nMu -v* ^lswntst . deren Interesse mit dem des Kunst-
eüe? s^ ^ ;bt -eV an " ‘ 2)16 -k ten  Ausstellungen der Secession.
D’a -ifif u- - m 6 if oer ^ anuar -Hauptversammlung vocgenommen:

fb & Vorstände » und der Ersatzmänner , dir eventuell als
Fury fung,re » haben eine derartige Verschiedenheit der kllnst-

ergeben , daß ein weiteres Zusammenarbeiten
aussichtslos erscheint . Aus ähnlichen Griinden sind seit Grün¬
dung der Berliner Secession bereits 18 Mitglieder , von denen
der größere Theil uns künstlerisch nahe steht, ausgetreten ." -
Der Vorstano der Berliner Sezession erläßt folgend«
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„Von Wunderland zu Wunderland ", „Amerika , die Geschichte
seiner Entdeckung ", „Im wilden Westen ", „Fahrten im Lande
der Sioux -Indianer ", „Geschichte der Solinger Klingen-
Industrie ", „Buch der Reklame " u . A.

gs . Residenz -Theater . Morgen Dienstag , den 18 . Febr .,
gelangt „Alt -Heidelberg ", das gestern Nachmittag wiederum vor
total ausverkauftem Hause in Scene ging , zum 17 . Male zur
Darstellung . Die Erstaufführung des Schauspiels „Es lebe das
Leben " von Hermann Sudermann , das bei seiner Berliner Ur¬
aufführung und darnach am Hofburgtheater in Wen einen
großen äußeren Erfolg davontrug , findet am Samstag , den
22 . Februar , statt . Das fünfaktige Stück behandelt in theatra¬
lisch sehr wirkungsvoller Weise einen Konflikt , der durch Vor¬
gänge der neueren Zeit eines gewissen aktuellen Interesses nicht
entbehrt.

o. Das Bcgräbnitz des Landesbankdircktors und
Stadtvcrordncten -Porstehcrs Reusch am gestrigen Sonn¬
tag Vormittag gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung
der Trauer um den so unerwartet aus dem Leben Geschiedenen,
nicht minder aber auch der Verehrung und Hochachtung , welche
ihm aus den weitesten Kreisen entgegen gebracht wurden . Im
Sterbehause , dem Dienstgebäude der Nassauischen Landesbank,
war der von kostbaren Kranzspenden bedeckte Sarg inmitten von
Blattpflanzen und Kandelabern mit brennenden Kerzen aufge¬
bahrt . Hier fand eine interne Trauerfeier für die Angehörigen
des Verstorbenen statt , bei welcher der altkatholische Seelsorger,
Herr Pfarrer Krimmel,  an die letzteren tief empfundene
Worte des Trostes richtete. Unter den Leidtragenden , die sich
noch hierzu eingefunden hatten , waren Herr Regierungspräsident
Dr . Wentzel,  Herr Landeshauptmann Sartorius  mit
den übrigen Oberbeamten der Landesdireltion und der Landes¬
bank, Herr Landgerichtspräsident Stumpfs  mit mehreren
Direktoren und Räthen des Gerichts , Herr Oberbürgermeister
Dr . v. I b e l l , der stellvertretende Stadtverordneten -Vorsteher,
Herr Geh . Sanitätsrath Di -. Pagen  st echer,  Herr Dekan
Bickel,  Herr Kurdirektor v. Ebmeyer  u . A . zu bemerken.
Bon den Mtgliedern der beiden städtischen Kollegien , denen
Reusch so lange Jahre angehörte , wird wohl keines gefehlt haben,
ebenso wenig von den städtischen Oberbeamten . Das große Heer
der Beamten der lommunalständischen Verwaltung sammt den
über den ganzen Regierungsbezirk zerstreuten Agenten der
Landesbank wird wohl vollzählig erschienen gewesen sein , wurde
doch gerade aus diesen Kreisen dem Verstorbenen seines Wohl¬
wollens wegen die größte Verehrung entgegengebracht . Zu den
offiziellen Persönlichkeiten und Beamten gesellten sich noch
Hunderte von Personen aus allen Kreisen der hiesigen Bürger¬
schaft , sowie Gesinnungsgenossen des Verstorbenen aus der
näheren und weiteren Umgebung , sodaß sich ein Leichenkondukt
bildete , wie er in gleicher Ausdehnung nur sehr selten ist. Am
Grabe auf dem neuen Friedhof widmete Herr Pfarrer-
Krim mel  dem Heimgegangenen einen warmempfundenen
Nachruf.  Besser als meine Worte es auszudrücken vermögen,
so etwa führte er aus , beweist die große Zahl der hier Ver¬
sammelten , daß wir einem verdienstvollen , hochangesehenen
Manne die letzte Ehre erweisen ; sie gilt dem verblichenen
Landesbankdirektor und Stadtverordneten - Vorsteher yrrgo
Reusch. Wer den aus dem Leben Geschiedenen persönlich ge¬
kannt und zu dieser Stunde persönlich oder im Geiste hier gegen¬
wärtig ist, dem kommen die Worte Claudius ' in den Sinn : „Ach,
sie haben einen guten Mann begraben ", mancher aber wird im
Stillen beifügen „und mir war er mehr ". Was mit ihm geht
und was wir verloren , das sagt uns das eigene .Herz , die allge¬
meine Trauer und die öffentliche Theilnahrne . Es ist Keiner
unter uns , der ihm nicht wenigstens Etwas verdankt , Keiner,
der ihm im Tode grollt . Ein reiches, nutzbringendes Leben war
ihm beschieden, ein Leben , welches unserer Stadt und der
Bürgerschaft , welches dem Staate und unserem engeren
nassauischen Heimathlande , dem öffentlichen Wohl , wie der alt¬
katholischen Kirche und der hiesigen altkatholischen Gemeinde
zum Segen gedient hat . Mit seiner Thätigkeit hob sich seine
Bedeutung und sein Einfluß , er wuchs sich aus zu einer hoch-
angesehenen Persönlichkeit , deren Mitarbeit an und für sich schon
ein Gewinn war . So war er «in reicher, vielseitig gebildeter
Geist , ein durch und durch tüchtiger , geschulter Beamter , dem
auch Hochachtung und Liebe nicht versagt blieb, weil sein
Handeln getragen wurde von dem Geiste unparteiischer Gerechtig¬
keit und aufrichtigen Wohlwollens . Er ist sich wohl bewußt
gewesen, daß die Volkswohlfahrt auf dem reinen , lauteren Evan¬
gelium Jesu Christi beruhe und in diesem Sinne war er auch

ein treues Mitglied der altkatholischen Gemeinde . Als zweiter
Vorsitzender hat er sich große Verdienste um dieselbe erworben,
insbesondere um den Kirchenbau , wie die innere und äußere
Erstarkung der Gemeinde , welche er geliebt und deren Wohl und
Wehe ihn noch in den letzten Stunden seines Lebens bewegten.
Er hat gehandelt nach dem Worte des Herrn : Gebet des Kaisers,
was des Kaisers , aber auch Gott , was Gottes ist. Die alt¬
katholische Gemeinde wird es ihm zum höchsten Ruhme an¬
rechnen, daß er sich offen und mannhaft zu ihr bekannt , sein
Name wird in den Annalen der Gemeinde mit goldenen Lettern
verzeichnet stehen. Dem wohlwollenden Zuge seines Herzens
folgend , stellte er seine unermüdliche Arbeitskraft auch in den
Dienst der Stadt , um auch hier in Treue zu wirken , so lange
es Tag war . Und was ist er erst dem engeren Kreise seiner
Familie gewesen, wie treu und wohlwollend in seinem ganzen
Wesen gegen Jedermann , ein wahrer Nathanael , ein Mann , an
dem kein Falsch war . So hat er unter uns gelebt und gewirkt,
er war ein treuer Knecht über das , worüber der Herr ihn gesetzt.
Sein Leben war nicht bloß ein Segen , es wird auch ein Segen
bleiben . Wir danken Gott , daß er uns diesen Mann gegeben,
und bitten ihn , daß er uns allezeit solche Männer wie Reusch
geben wolle, dann wird cs wohl bestellt sein um Staat , um
Kirche und Gemeind «. Gott wird ihm den unverloelkbaren Kranz
des Lebens geben. Im Anschlüsse an die von Herzen kommende
und zu Herzen gehende Ansprache legte Herr Pfarrer Krimmel
im Aufträge des altkatholischen Bischofs Weber zu Bonn einen
Kranz auf das Grab dessen „treuen , unvergeßlichen Freundes ".
Einen prachtvollen , aus Lorbeer und Blumen bestehenden und
mit Schleifen in den Farben der Stadt , blau und orange , ver¬
zierten Kranz legte Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l
Namens der beiden städtischen Kollegien nieder als Zeichen der
Dankbarkeit , Hochachtung und Liebe, die ihm die städtische Ver¬
waltung , wie die gesammte Bürgerschaft über das Grab hinaus
bewahren würden . Herr Dr . A l b e r t i widmete einen Kranz
Namens des „Wiesbadener Wahlvereins der freisinnigen Volks-
Partei ", der freisinnigen Landespartei und des südwestdeutschen
Verbandes mit der Versicherung , daß das Andenken Reuschs bei
seinen Gesinnungsgenossen unauslöschlich bleiben werde . Außer¬
dem legten noch Kränze nieder : Herr W a l d m a n n - Biebrich
Namens der dortigen freisinnigen Volkspartei und Herr Rech¬
nungsrath M o u m a l l e Namens der altkatholischen Gemeinde.
Mit den üblichen Gebeten des Geistlichen schloß dann die er¬
hebende Trauerfeier.

— Geistliches Konzert in der Ringkirchc . Wegen
plötzlicher Verhinderung der Frau Amelie Bohnen hat Herr
Konzert - und Oratoriensänger Max W e v e r aus Frank¬
furt a. M . die Freundlichkeit , zwei Lieder in dem am Dienstag,
Abends 7 Uhr , in der Ringkirche stattfindenden Konzert des be¬
kannten Orgelvirtuosen Herrn P f a n n st i e h l zu übernehmen.
Herr Wver steht von seinem im vorigest Jahre hier gegebenen
Konzert noch in bester Erinnerung.

— Walhalla -Theater . Gastspiel der ehemaligen Mit¬
glieder des Berliner Friedrich -Wilhelmstädtischen Theaters unter
persönlicher Leitung ihres Direktors Max S a m st : „Onkel
C o h n". Posse in 4 Akten von R . Schwarz.  Um der tollen
Posse gegenüber den richtigen Standpunkt zu gewinnen , muß
man vergessen, daß wir schon tief in der melancholischen , schwer¬
blütigen Fastenzcit sind, und muß sich noch einmal in ulklustige
Fastnachtsstimmung versetzen, die weniger noch der Feinheit des
Humors als vielmehr nach seiner Ausgiebigkeit fragt . Und
ausgiebig ist die drastische Komik der Posse „Onkel Cohn ",
weniger durch das Verdienst des oft hülflosen Autors , als durch
das Spiel Dir . S a m st s , des Trägers der Titelrolle . Alles , was
man an dem Ostprovinz -Juden belacht, seine aus deutschen
Wendungen und jüdischen Geschäftsausdrllcken komponirte
Sprache , seine derb-realistische, nur auf den Vortheil gerichtete
Denkweise , aber auch seine witzige-Schlauheit , das Alles faßt Dir.
Samst in seinem „Onkel Cohn " zu einem karikircnden und doch
etwas wie lebenswahren Bild zusammen . Und er darf sich da
viel erlauben . Denn was als Verspottung eines Anderen vielleicht
abstoßend wirken würde , bekommt als Selbstironie noch einen
Reiz mehr . Der Wortwitz spielt in dieser Komik natürlich eine
beträchtliche Rolle , aber die trockene, selbstverständliche Art , in
der ihn Dir . Samst zu bringen weiß , macht ihn annehmbar.
Der Höhepunkt der übermüthigen Karikatur war Onkel Cohn
als alter Moor in der Hungerthurmscen « aus den „Räubern ".
Das Publikum , das den Saal fast vollständig füllte , war bald
zu geräuschvollster Heiterkeit fortgerissen , die den ganzen Abend
über anhielt . Wie man in Berlin jetzt Jeden mit dem Couplet¬

refrain : „Hast Du den kleinen Cohn gesehen?" begrüßt , wird
man in Wiesbadener humorverwandten Kreisen bald fragen:
„Hast Du den Direktor Samst gesehen?" Aus dem weniger
komikkräftigem Ensemble wäre noch der „gesunde Berliner Junge"
des Fräulein E . Samst besonders zu nennen.

— Altcrthumskundc . Im „Verein für nassauische Alter-
thumskunde und Geschichtsforschung " wird am nächsten Mitt¬
woch, den 19 . Februar , Abends 6 Uhr (Tivoli , Luisenstraße 2) ,
Herr Architekt Eichholz über die Burg zu Eltville , die Residenz
der Erzbischöfe zu Mainz , sprechen. Gäste sind willkommen.

— Der Mittclrheinischc Sängerbund hielt seine erste
diesjährige Vorstandssitzung am 16. d. M ., Nachmittags L Uhr,
beginnend , im Rheinhotel hicrselbst ab . Nach Einführung des
vom Vorsitzenden bestimmten ersten Schriftführers , Herrn
E . Thorhauer -Frankfurt a . M ., und Wieder -Ernennung des
Herrn Direktors H. Spangenberg zum Bundesdirigenten wurde
die Arbeitstheilung unter den Vorstandsmitgliedern folgender¬
maßen scstgestellt : Julius Mülhcns -Eltvillc , Ehrenpräsident,
E . Viesohn -Frankfurt a . M . Vorsitzender ; E . Thorhaucr -Frank-
furt a . M . 1. Schriftführer ; F . Matt -Wiesbaden 2. Schrift¬
führer ; M . Andcrhub -Hechtshcim Kassircr ; A . Ludwig -Mainz
und Jos . Vogler -Kostheim Beisitzer. Die Geschäfte der Musik-
kommission erledigen die Herren Direktor H. Spangcnberg , Pro¬
fessor Nikolai von Wilm und I . Jacobi aus Wiesbaden und
Professor Dr . Volbach aus Mainz . Da gegen das im Jahre
1897 hergestellte Verzeichniß über den Bestand des Bundes er¬
hebliche Veränderungen eingetreten sind, soll nach Abschluß der
im Gange befindlichen Erhebungen ein neues Verzeichniß gedruckt
und den Bundesvereinen zugestellt werden . Dem Berichts der
Musikkommission zufolge sind die diesjährigen gemeinschaftlichen
Chöre : „Wanderschaft " von Zöllner und „Die schöne Schäferin"
von Spangenberg allen Bundesvereincn zugegangen . Außer
diesen sollen noch einige der früher geübten Massenchöre zur
Wiederholung bestimmt und bis zum April das Programm ver
abzuhaltenden Hauptproben für die Massenchöre festgestellt und
den Vereinen mitgetheilt werden . Nachdem noch einige , das
Bundesorgan und das nächste Bundesfcst betreffende Vorfragen
erledigt waren , schloß der Präsident die Sitzung um 5 Uhr.

— Zur Umtaufe des KimPclmühlgäsrchenS schreibt
man uns : „Es ist bedauerlich , daß bei manchen „Interessenten"
anStraßcnbezeichnungen hierorts so wenig „historischer "Sinn ent¬
wickelt ist. Weil der oder jenerName nicht„schön"klingt , wird er nicht
angewandt oder entfernt . Ein Lokomotivführer findet , daß auf
dem „Hcidenberg " kein« Heiden wohnen : flugs wird der „Heiden¬
berg " in „Adlerstraße " umgetauft . Eine Villenbesitzerin findet
den Namen „Aukam " (der an eine verschwundene Niederlassung
Aukheim erinnert ) häßlich : gleich wird die „Aukamstraße " in
den „Parkweg " verwandelt . Was nun die „häßlich klingenden"
Namen angeht , so sei daran erinnert , daß andere Städte für
größere Straßen und Plätze deren heute noch unbestandet eine
ganze Menge führen . Frankfurt hat z. B . „häßliche " Namen,
wie Holzgraben , Kräme , Weckmarkt, Klapperfeld ; Mainz : Bocks¬
gaffe , Eisgrub , Zanggasse , Kappclhof ; Koblenz : Entenpfuhl,
Heidelbergerfaßgasse ; Köln : Fettehennen , Krcbsgasse , Hosengasse.
Witschgaffe ec. Wenn wir gar noch Bezeichnungen für solche
Reuel wie das Kimpelmühlgäßchen zusammenstellen , dann
kommt folgende Blüthenlese heraus : Schwanz -, Wurst -, Käse -,
Kaffee -, Zucker- , Hinkels - , Loch-, Pfütz -, Schlitz -, Schnorrer -,
Lumpen -, Hunger -, sogar Stink - und Schneppengasse , und all
diese Bezeichnungen gelten bis auf den heutigen Tag und
Niemand stößt sich daran . So gut es in Wiesbaden eine Herrn-
mühlgasse giebt , hätte auch eine Kimpelmühlgaffe ertragen werden
können . Jedenfalls war letztere Bezeichnung kein Unsinn wie die
nunmehrige : „Kleine  L a n g gasse" . Warum dann nicht
lieber „Kleine Kurzgasse " oder „Kurze Kleingaffe " ? Aber die
„Interessenten " wollen es so. Es wäre zu wünschen , daß der
Magistrat sich künftig derartigen philiströsen Einwendungen
gegenüber etwas unempfindlicher zeige." — Wenn es sich um
die Erhaltung althergebrachter Namen für Straßen und Plätze
handelt , dann mag der Herr Einsender Recht behalten . Anders
scheint die Sache bei Neutaufen , wie im vorliegenden Falle , zu
liegen, und da müssen auch wir sagen , daß uns die „Kleine
Langgasse " entschieden besser gefällt , als das „Kimpelmühl-
gätzchen". Die Kleine Langgasse findet übrigens ihre Gegen¬
stücke in der Kleinen Kirchgaffe , der Kleinen Webergasse , der
Kleinen Wilhelmstraße ec. Die angeführten „häßlichen " Namen
von Straßen und Plätzen in Frankfurt a . M . und anderen
Städten sind althergebrachte , ebenso wie der hiesige „Heiden¬
berg " es war . Daß der letztere anfangs der 66er Jahre in
Adlerstraße umgetauft wurde , dazu lag allerdings eine triftige
Veranlassung nicht vor.

— „Erzählungen aus der Vogelwelt " betitelt sich ein
Vortrag , welchen Herr Oekonomierath Müller  am verflossenen
Samstag Abend im „Gartenbau -Verein " (Aula der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz ) vor einer großen Anzahl
Freunde und Freundinnen der Gartenwelt hielt . Es war cur
hoher Genuß zu hören , was der Redner der Vogelwelt abge¬
lauscht hat und wie er die einzelnen Vogelarten erzählen ließ.
Der große Nutzen unserer einheimischen Vögel für Feld,
Garten und Wald , in so poetischer Form vorgctragen , wie
Redner cs that , muß eine wahre , dauernde Verehrung und Liebe
für die Vogelwelt in den Herzen der Zuhörer schaffen , daß auch
Kinder dem Vortrag zuhörten , war sehr erfreulich . Der warme
und lebhafte Dank der Anwesenden wird hoffentlich den Herrn
Redner dazu bestimmen , sich öfter im „Gartenbau -Verein " hören
zu lassen. — Die übliche Pflanzenverloosung nach dem Vor¬
trag war mit so vielen und schönen blühenden und Blatt¬
pflanzen ausgestattet , daß die Theilnchmer sichtlich befriedigt
mit ihren Gewinnsten von dannen zogen. Solcbe Abende sind
geeignet , unserem rührigen „Gartenbau -Verein " fortwährend
neue Freunde zuzufllhren.

— Ein Dcscrteur . Der Sohn einer Wiesbadener acht¬
baren Familie , der beim Fuß -Artillerie -Rcgiment Nr . 3 in
Mainz seine Militärzcit absolvirt . hat sich schon verschiedene Male
von seinem Truppentheil ohne Urlaub entfernt , was den Eltern
Kummer und Sorge bereitet . Nun wurde der Flüchtling aber¬
mals in Wiesbaden aufgegriffen , unter militärischer Bedeckung
seinem Truppentheil zugeführt und hat nun streng - Strafe zu
erwarten.

— Handolorcgiftcr . Die Firma Brunet u . Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Guntersblum , Zweignieder¬
lassung in Biebrich a. Rh ., wurde eingetragen . Sitz der Haupt-
niederlassung ist Guntersblum a. Rh . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 9. September 1901 abgeschlossen worden . Gegenstand
des Unternehmens ist der Betrieb einer Dampfbrennerei und
Essigfabrik . Das Stammkapital beträgt 66,600 Mk . Seitens
der Gesellschafter Gustav Brunet in Biebrich a . Rh . und Hans
Rösch in Guntersblum wird der auf den Namen der bisherigen
offenen Handelsgesellschaft Brunet u. Co . stehend- Grundbesitz

Erklärung : Der Vorstand der Berliner Sezession sieht sich nicht
veranlaßt , in eine Polemik mit den ausgeschiedenen Mitgliedern
zu treten . Die einzige künstlerisch möglich- Antwort ^ wird die
nächste Ausstellung der Sezession geben. Der Vorwurf der Ein¬
seitigkeit wird durch die Namen des Vorstandes hinlänglich wider¬
legt . Gezeichnet Max Liebermann , Walter Leistikow, Ludwig
v. Hoffmann , Louis Corinth , August Gaul , Fritz Klimsch.

— Ein brutales Schauspiel . Aus N e w - P o r k wird
unter dem 11 . Februar berichtet : Der lange Fußgängerwettlauf
in Madisonsquare Garden entwickelt sich in einer schauder¬
erregenden Weise. Sogar die langen Radfahrrennen sind
als brutales Schauspiel nicht entfirnt so schlimm. Die Kämpfer
lciden an schmerzenden Gliedern und geschwollenen Muskeln und
erdulden die größten Qualen , wenn sie nach einer Ruhepause
ihren Weg wieder aufnehmen . Es ist fürchterlich , die Gesichter
zu sehen, die so schrecklich vom Schmerz und dem Bemühen , die
ermüdeten Muskeln wieder anzuspornen , verzogen sind. Der
Australier Hurst wurde vor Schmerz ohnmächtig , vierzehn Par¬
teien haben sich bereits zurückgezogen. Die anführende Partei
ist 25 Meilen dem Rekord voraus.

*  Verschiedene Mittheilungen . Die vierte der vom
Spangenberg 'schen Konservatorium für Musik
veranstalteten Vorlesungen  über Richard Wagners „Ring
des Nibelungen ", in der Herr Musikdirektor C. Hochstette:
diesmal „Siegfried " erläutern wird , findet Dienstag , den
18 . Februar , Nachmittags 5% Uhr , im Saale des „Taunus-
Hotels " (Rhcinstraße ) statt.

Eine Kommission der in Rom lebenden deutschen
Bildhauer  plant einen Einspruch  gegen die Ausführung
des vom Kaiser der Stadt Rom zugedachten
Goethe - Denkmals  durch Professor Eberlein und be¬
gründet denselben damit , daß ein in Straßburg abgelehntes
Monument die deutsche Kunst im Ausland nicht vertreten dürfe.

Eine Wiederholung der „Fledermaus " am M a i n z e r
S t a d t t h e a t e r bot insofern erhöhtes Interesse und eine
hübsche Ueberraschung , als die beliebte Naive des Theaters,
Fräulein Rudloph , aushlllfsweise den Prinzen Orlofski mit
großem Erfolg sang und darstellte . Die gewandte Künstlerin
fiel auch dadurch angenehm auf , daß sie mit der alten Tradi¬

tion brach und als Prinz nicht im Kosakcnkostüm mit Wasser¬
stiefeln , sondern , wie es wohl richtiger sein dürfte , im eleganten
Gesellschaftsanzug erschien. Sie erntete reichen Beifall und
sämmtliche Blätter spenden ihr für ihre reizvolle Leistung aus¬
giebiges Lob.

Gestern Nachmittag 5 Uhr ist der Geheime Regierungsrath
Dr . Pierson  plötzlich an einem Herzschlag g e st o r b e n. Nach
dem „Kleinen Journal " ist es wahrscheinlich , daß durch den Tod
Piersons , welcher Direktor der General -Intendanz war , auch
ein Wechsel in der Intendantur der Hoftheater cintritt . Es
werden bereits als Nachfolger des Intendanten der Hoftheater-
Jntendant von Wiesbaden , v. Hülsen , und der Militär -Attache
bei der deutschen Botschaft in Rom , Chelius , genannt.

Nach dem „Schwöb . Merk ." hat der König  von Württem¬
berg die Genehmigung ertheilt , daß zur Lösung der Stutt¬
garter Hostheat er frage  ein provisorischer Theaterbau
am Königsthor errichtet wird . Der Bau soll im Herbst eröffnet
werden und als Schauspielhaus bestehen bleiben . Das neue
Opernhaus wird auf dem Platz des abgebrannten Theaters er¬
richtet.

Der Grotzkaufmann E iffe,  Mitglied des Auf¬
sichtsraths des Hamburger Deutschen Schauspiel¬
hauses , ist als kaufmännischer  B c i r a t h in die
Direktion des Theaters eingetreten . Das Ereigniß soll, wie das
„Berl . Tagebl ." meldet , mit nicht befriedigenden
finanziellen  E r g e b n i s s e n dieser Bühne in Zusammen¬
hang stehen.

Im Breslauer  Lobe -Theater hatte Fritz Seitens
dreiaktige Bauerntragödic „Der  F i c d l e r b a u e r " nach dem
zweiten Akt starken äußeren Erfolg.

„Lebendige Stunden ", der viertheilige Einakter-
Cyklus von Arthur S chu i tzl c r , erzielte bei der ersten Auf¬
führung am Lobe-Theater in Breslau  starken Erfolg.

Weingartners Trilogie „Orestes"  erzielte,
namentlich nach dem zweiten Akte, im Neuen Theater zu L e i p -
z i g einen lebhaften äußeren Erfolg.

In den letzten Tagen hat sich das Befinden des Grafen
T o l st o i verschlimmert . Gestern Früh war die Schwäche sehr
groß.
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zum Werth von 70,000 Mk. in die Gesellschaft eingelegt, und
zwar unter Aufrechterhaltung der darauf ruhenden Pfand- und
Hypothekenrechte von 80,000 Mt. Zur Deckung ihrer Stamm-
rinlagen bringen in die Gesellschaft ein: 1. der Gesellschafter
GustavB r u n et ein hypothekarisch gesichertes Guthaben von
1.0,000 Mk., sein seitheriges Darlehen an die bisherige offene
Handelsgesellschaft Brunet u. Co. mit 12,000 Mk., eine Forde¬
rung von 8000 Mk. und Jnventurbestände zum Werth von 7500
Mark; 2. der Gesellschafter Hans Rösch Jnventurbestände zum
Werthe von 13,777 Mk. 42 Pf ., sowie Weine, Fässer und
Utensilien zum Werthe von 2722 Mk. 68 Pf . Geschäftsführer
ist der Kaufmann Josef Henrich  in Guntersblum. Derselbe
hat sich in seinen Maßnahmen ausschließlich nach den Beschlüssen
oer Gesellschaftsversammlungzu richten, er bedarf zur Eingehung
von Verbindlichkeitenjeder Art die Genehmigung der Gesell-
schaftsversammlung, insbesondere darf er keinerlei Accept-Ver-
bindlichkeiten eingehen, keine Ankäufe machen und keine Aufträge
über fünfhundert(500) Mark ausführen ohne Genehmigung der
Gesellschafter.

o. Todesfall . Fräulein Sophie Bargen,  durch den
Raubmordversuch, den s. Z. der Tünchergehülfe und Musiker
Iourge auf sie und ihren Bruder in dessen Villa im Nerothal
verübte, allgemein bekannt geworden, ist am Samstag im hohen
Alter von 81 Jahren gestorben. Fräulein Bargen hatte be¬
kanntlich bei dem frechen Ueberfall, den Gourge mit etlichen
Jahren Zuchthaus zu sühnen hat, so schwere Verletzungen davon-
getragen, daß sie den Verlust eines Auges zur Folge hatten.

o. Ein schwerer Unglücks fall hat sich heute Früh um
4 Uhr in der Bertramstraße zugetragen. Eine daselbst
bei Verwandten wohnende 88 .Jahre alte Wittwe stürzte
sich in einen: Anfalle geistiger Störung , deren Spuren
schon seit dem im September v. I . erfolgten Tode ihres
Mannes an ihr bemerkt worden sind, aus einem Fenster
des vierten Stockes auf die Straße . Die Bedauerns¬
wertste war sofort eine Leiche.

o. Die Feuerwache wurde am Samstag und gestern
wiederholt alarmirt, zunächst am Samstag Abend um 6% Uhr
infolge eines Kaminbrandes in dem Gebäude der Firma Bon¬
heim u. Morgenthau im Distrikt „Hasengarten", links der
Mainzerstratze. Die Wache hatte längere Zeit mit der Löschung
des Feuers zu thun. — Kurz vor 8 Uhr wurde die Wache nach
dem Hause Langgasse 16 (Hofapotheke) gerufen, woselbst durch
das Zerbrechen einer Petroleumlampe im Treppenhause Feuer

Entstanden war, das mehrere Treppenstufen ergriff. Ein Ein¬
greifen der Wache war, da die Hausbewohn'er den Brand bereits
gelöscht hatten, nicht mehr nöthig. — Gestern Vormittag um
s/alO Uhr war in dem Dachstock des Hauses Wellritzstraße6
durch das Anbrennen von an einem Ofen zum Trocknen aufge¬
hängten KleidungsstückenFeuer entstanden, das sich über einen
Theil des Fußbodens und den Lambris verbreitete. Es wuroe
glücklicher Weise so frühzeitig bemerkt, daß es durch die Haus¬
bewohner gelöscht werden konnte, sodaß auch hier die Feuer¬
wache nicht in Thätigkeit zu treten brauchte.

* Frankfurt a. M ., 16. Februar. Die Fachausstellung
für deutsche Schuh- und Lederindustrie, welche vom Verbände
deutscher Schuhmacherhändler veranstaltet ist, wurde heute Vor¬
mittag 11 Uhr auf dem Ausstellungsplatzeeröffnet. Als Ver¬
irrter des am Erfcheincn verhinderten Regierungspräsidenten
war der Regierungs- und Gewerberath Cliever, als Vertreter
der Stadt Bürgermeister Varrentrapp erschienen. Ferner waren
Vertreter der Handelskammer und zahlreicher anderer gewerb¬
licher und kaufmännischer Korporationen anwesend. Verbands-
Präsident 3mit Jacoby hielt die Eröffnungsrede, die mit einem
dreimaligen Hoch auf den Kaiser schloß. Darauf fand ein offi¬
zielles Frühstück und dann ein Rundgang durch die Ausstellung
statt. Diefelbe ist von 200 Ausstellern, Leder- und Schuh¬
fabrikanten, beschickt und dauert bis Dienstag.

* Mainz, 17. Februar. Rheinpegel:  1 na 48 cm
gegen1 m 62 cm am gestrigen Vormittag.

Zport.
* Pferderennen. Der Notiz über di« Versane»ckung be¬

hufs Besprechung über die Anlage einer Rennbahn bei Bleiden¬
stadt, welche morgen Abend 8stö Uhr im „Nonnenhof" stattfindet,
ist noch hinzuzufügen, daß fpecielle Einladungen zu derselben
nicht ergehen. Das Gutachten des Herrn Hauptmann Krone,
Baumeister in Berlin, der ein Specialist auf dem Gebiet der
Rennbahnbauten ist, kann bei Herrn August Engel, Taunus-
siraße, und Herrn Jean Dicht, Wilhelmstraße, so lange der
Vorrath reicht, durch jeden Interessenten kostenlos entnommen
werden. Eine Skizze des Geländes und ein Kostenüberschlag
liegen bei. _ _

Kleine Chronik.
Das Schwurgericht in Hannover  verurtheilte die drei¬

fache Kindesmörderin Kedzierski zum Tode und zu 10 Jahren
3 Monaten Zuchthaus.

Aus Southampton,  16 . Februar, wird gemeldet:
Als der Lloyddampfer„Kronprinz Wilhelm" heute Früh 70
Meilen vom Cap North Foreland Pasfirte, erhielt er eine
Narconi-Depesche in englischer Sprache: Ein großer Dampfer
lief in der vergangenen Nacht auf Goodwin Sands auf.
Rettungsboote und Schlepper sind von Ramsgate zur Hülfe-
leistung und Befreiung abgegangen. An Bord des „Kronprinz
Wilhelm" befinden sich 300 Kajüten- und etwa 700 Zwischcn-
deckspassagicre. Prinz Heinrich bewohnt nicht die Prunkgemächer
des Dampfers, sondern die Kapitänswohnung. Die Passagiere
bewegen sich im Speisesaal und im Rauchzimmer in taktvollster
Weise um den Prinzen, dessen liebenswürdigesund herz¬
gewinnendes Wesen Alle entzückt.

In der Via Galderai in Neapel  stürzte ein leerstehendes
fünfstöckiges Gebäude ein, wodurch das Nachbargebäude theil-
weise zerstört wurde. Aus den Trümmern wurden bisher drei
schwer Verwundete, sowie drei völlig unverletzt gebliebene Kinder
geborgen. Man befürchtet, daß sich noch mehrere Personen unter
den Trümmern befinden.

Aus P a r i s , 15. Februar, wird gemeldet: Die hier herr¬
schende starke Külte hat gestern vier Opfer gefordert.

Gestern Nachmittag vergnügte sich eine zahlreiche Menge auf
dem großen Kanal im Versailler Stadtpark mit Schlittschuh¬
laufen, als das Eis plötzlich brach und 6 Personen ins Wasstr
sielen. 5 wurden gerettet, ein Jnfanterieleutnantertrank.

Aus Grenoble,  16 . Februar, wird gemeldet: Hier
herrscht furchtbarerS chn eestu r m mit außergewöhnlicher
Kälte, wie man sie seit Jahren nicht mehr erlebt hat.

Aus Alba (Piemont ) kommt vom 16. d. M. die Nachricht,
daß bei dem Bahnhof Santo Stefano ein Güterzug mit einem
Personenzug zusammengestoßen ist. 9 Personen sind verletzt,
davon eine schwer.

In Lille  wurde ein 66-jähriges alleinstehendes Fräulein
erdrosselt  in ihrer Wohnung aufgefunden. Der Hals war
mit einem Taschentuch zugeschnürt. Sämmtliche Werthsachen
waren aus der Wohnung verschwunden.

Ausständige Metallarbeiter  in Barcelona
griffen eine Fabrik an, deren Besitzer schwer verletzt wurde.
Polizei eilte herber und wurde mit Steinwllrfen und Revolver¬
schüssen empfangen.

Aus Barcelona,  16 . Februar, berichtet man: Ein
aus Valencia kommender Postzug stieß heute zwischen Tortosa
und Amposta auf eine rangirende Lokomotive. Zwanzig Reisende
wurden verletzt.

Aus S chema s cha wird gemeldet, daß die Boden¬
schwankungen fortdauern. Bei dem Erdbeben  sind viele
Menschen ums Leben gekommen. Gestern sind etwa 200 Leichen
aus den Trümmern geborgen worden. Die Rettungsarbeiten
werden fortgesetzt, doch werden dieselben durch die andauernden
Erdstöße sehr erschwert. Man vermuthet, daß noch Viele den
Tod gefunden haben, namentlich Frauen, die sich zur Zeit des
Erdbebens in den Badeanstalten befanden.

Aus B a ku , 16. Februar, wird gemeldet: Nach den letzten
Meldungen beläuft sich die Zahl der bei der Zerstörung von
Schemacha Umgekommcnen in die Tausende.

Die Nürgange in Triest.
wb . Triest. 10. Februar . Infolge der in den letzten

Tagen gegen die öffentliche Gewalt vollführten und jetzt
noch fortdauernden Auflehnungen und gewaltthätigen
Angriffe ist über die Stadt Triest und ihr Gebiet das
st a n d r c cht l i che Verfahre  n gegenüber Ver¬
brechen des Aufruhrs verfügt worden. Eine bezügliche
Kundmachung wurde durch eine Extraausgabe des Amts¬
blattes , durch Maueranschläge und durch die Polizei-
organe auf der Straße bekanntgegeben und wirkte be¬
ruhigend auf die Bevölkerung.

M . Wien. 17. Februar . Die Verhängung des Stand-
rechtes über Triest erfolgte deshalb, weil die Regierung
im Besitze von Nachrichten ist, aus welchen hervorgeht,
daß die Bewegung von anarchistischen Elementen in-
scenirt und geleitet wurde. In diesem Sinn wird
Ministerpräsident Korber dem Abgeordnetenhause Mit¬
theilung machen.

lut . Triest. 16. Februar . Nach dem amtlichen Be¬
richt wurden bei dem gestrigen Zusammenstoß drei Civil-
Personen getödtet, eine schwer verwundet, drei leichter
verletzt, Nach privaten Meldungen ist die Zahl der
.schweren Verwundungen bedeutend größer. Die Auf¬
regung ist unter den Arbeitern noch sehr groß. Man be¬
fürchtet siir heute weitere Kogslikte. Die Garnison er¬
hielt bedeutende Verstärkung.

wb . Triest. 16. Februar . ■Bis gestern Abend sind 95
und heute noch fünf Verhaftungen vorgenommen. Bei
den gestrigen Unruhen wurden zwei Personen getödtet
und sieben verwundet. Die Verkündigung des Stand¬
rechts und des Ausnahmezustandes im Territorium
Triest verlief ebenfalls ohne Zwischenfall. Tie Schrift¬
setzer nahmen Nachmittags die Arbeit wieder auf, ebenso
wird im Lloydarsenal und im Stabilimento Technico die
Arbeit morgen wieder ausgenommen. Hier wüthet eine
heftige Bora mit Schneetreiben.

hd . Berlin . 17. Februar . Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus T r i e st: In der verflossenen Nacht trafen
weitere Truppensendungen aus Goerz, Marburg und
Laibach ein. Ilm Mittermacht wurden die Todten unter
starker militärischer Begleitung begraben. Ter Friedhof
Wird unausgesetzt bewacht. Eine heftige Bora uird eisiges
Schneetreiben herrschte den ganzen Tag über. Man er¬
wartet , daß heute die Arbeit wieder allgemein aufge-
uommen wird . Die^Zeitungen werden heute erscheinen.
Gestern wurde das Standrecht proklamirt.

bd . Wien. 15. Februar . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses interpellirte der Abgeordnete
Mazzoran den Ministerpräsidenten Körber wegen der
Vorgänge in Triest und verlangte sofortige authentische
Darstellung des Sachverhalts bei den gestrigen Excessen,
sowie die Zusicherung, daß für die Familien der vom
Militär Erschossenen von Staats wegen gesorgt werden
wiirde. Der Ministerpräsident erhob sich sofort und ver¬
las die ihm zugegangenen amtlichen Berichte, aus
welchen ersichtlich ist, daß das Militär ordnungsgemäß
vorgegangen ist und erst dann Feuer gab, als es von der
nack) Tausenden zählenden Menge bedrängt, mit Steinen
beworfen und mit Revolverschüssen empfangen wurde.
Der Minister schloß mit den: Bemerken, es könne nicht ge-
stattet werden, daß sich die Straße zum gewaltsamen
Richter über Arbeiter und Arbeitgeber und über die Be¬
hörden allswerfe.

bd . Triest. 17. Februar . Der Streik ist beendet. Noch
heute wird die Arbeit von allell Arbeitern wieder aufge-
nommen werden. Das Leichenbegängnis; der Erschossenen
hat gestern unter nia' senhaftcc Betheiligung des Publi¬
kums stattgefunden. Es känien keinerlei Zwischenfälle
vor, sodaß das den Friedhof besetzt haltende Militär diesen
ohne einzugreifen verlasseil konnte. Ter ganze Tag ver¬
lief vollkommen rllhig . Tie Ausnahme-Verfügung hat
einen tiefeir Eindruck gemacht, doch scheint die Bevölkerung
beruhigt . Vormittags gab ein Jndipiduum auf einen
die Straße passirenden Major einen Revolverschuß ab,
ohne jedoch zu treffen. Die öffentlichen Lokale waren bis
spät Nachts überfüllt.

Letzte Nachrichten.
Continental - Telegraphen - Compagnie.
Rom, 16. Februar . Unterstaatssekretär Alfr. Bacelli

hielt Abends auf einem Festmahl, das die römische Ver¬
einigung für Handel, Industrie und Lnndwirthschatt ihm

zu Ehren veranstaltete, eine Rede, in der er bei der Dar¬
legung der Thätigkeit des Ministeriums des Auswärtigen
für die Entwickelung des Handelsverkehrs Italiens mit
dem Auslande Folgendes erklärte : Bei den: demnächsn-
gen Ablauf der Handelsverträge mit den MächienCentral-
europas werde die italienische Regierung beit gerechten
Schutz des Ackerbaues und der Industrie Italiens mit
Eifer betreiben. Die Verhandlungen würden nicht ohne
Schwierigkeiten sein, indessen lasse die wohlwolleilde
Haltung der an der Spitze der Staatsgeschäfte bei den
Eentralmächten stehenden Männer hoffen, daß die Ver¬
handlungen im Geiste der Verträglichkeit geführt werden.
Man verlange sicherlich nicht, daß die Interessen anderer
Staaten den 'Vorrang vor deneli Italiens haben sollen,
man werde vielmehr auf beidell Seiten nach Recht und
Billigkeit abwägen. Jeder Produktionszweig wolle von
der schutzzöllnerischen Strömung profitircn, um besondere
Vortheile zu sichern, aber alle Regierungen und alle
Parlamente niüßten die richtige Grenze erkennen, bis zu
welcher der Schlitz der verschiedenen Produkte vereillbar ist
mit deln höheren Interesse der ganzen nationalen Qeko-
nomie. Sie dürften und könnten beit Schutz über diese
Grenze hinaus lischt zugestehen. Die Weisheit, Billigkeit
und die freundlichen Gesinnungen der Regierungen und
Parlamente , sowie der Gedanke, daß eine Verständigung
für die Contrahenten von wechselseitigem Nutzen sei,
ließen Italien mit Vertrauen das Weitere abwarten,
jedenfalls aber würde eine etwaige gegentheilige Sach¬
lage Italien nicht unvorbereitet treffen.

Depeschenbüreau Herold.
Berlin . 17. Februar . Am Samstag wurden von:

Militärgericht der 1. Garde-Jnfanterie -Division die Ge¬
freiten Forstmann und Ziegel von der 10. Compagnie des
2. Garde -Regiments zu Fuß wegen Mißhandlung
Untergebener  bestraft . Beide hatten bei der Aus¬
bildung von Rekruten ihre Bestlgnisse überschritten.
Forstmann erhielt eine Woche strengen Arrest, Ziegel
10 Tage Mittelarrest.

Turin . 17. Februar . Im Justizpalast explodirte
eine Bombe,  ohne Personen zu verletzen, da die
Wandelgänge leer waren . Vor kurzer Zeit versuchten
Unbekannte den Palast in Brand zu stecken. Man glaubt,
daß das jetzige Attentat mit dem früheren im Zusammen¬
hänge steht.

Cherbourg . 17. Februar . Der Dampfer „Kronprinz
Wilhelm" mit dem Prinzen Heinrich an Bord ist gestern
aus Southampton kommend 8 Uhr 45 Minuten Abends
hier eingetroffen. Die Reise ist bis dahin glücklich ver¬
laufen . Nach einem Aufenthalt von 20 Minuten setzte
der Dampfer die Reise nach New-Aork weiter.

London. 17. Februar . Der Verlust der beiden
Kriegsschiffe „Condor " und „Egeria", sowie eines
Truppen -Transportsckiffes , nach Kapstadt bestimmt, wer¬
den in hiesigen militärischen und Regierungskreisen dein
irländischen Counts zugeschrieben. Dasselbe hat in den
letzten Tagen mehrfach Drohbriefe versandt, in welchen
angekündigt war , daß eine Reihe von Dynamit-Attentaten
stattfinden würden , wie foldje vor 20 Jahren verübt
wurden.

London. 17. Februar . Lord Kimbcrley, der Führer
der Liberalen im Oberhause, liegt iin Sterben.

Nrw-Aork. 17. Februar . Das „Journal " erklärt, die
Reise des Prinzen Heinrich sei die Antwort auf die zwei¬
deutige Haltung Englands und die Folge des Briefes,
welchen Holleben veröffentlichte. Bis jetzt habe sich Eng¬
land als einziger Freund der Union hingestellt, nunmehr
sei aber Deutschland als Rivale aufgetreten. Der Em¬
pfang des Prinzen in Amerika solle eine Mißbilligung
gegenüber der Haltung Englands und gleichzeitig den
Ausdruck der berechtigten Freundschaft gegenüber Deutsch¬
land bilden.

Geschäftliche».
MAIZENA.

Allein. Fahr .: National Starch Co., New-York.
l ' nentbehrl. für Puddings , Torten, Mehlspeisen; Kinder, Kranke
u Reeonvaleseenten ziehen es vor , wegen vorz . Verdaulichkeit.

Zahn-Atelier Paul Kelim , Friedrichstr. 50, 1, 9-6. 16713

llcheil eines nedijmsihen MblnllO.
Die . .Medical News " , London, veröffentlicht einen Artikel

über die Aepielsäure, welche sic als ein vorzügliches Lösungsmittel
für die entzündetcil Schlcimdäute des Halses und der Luitröhre
binstellt. Sie schreibt: „Die Aepielsäure, welche bis jetzt noch wenig
oder gar nicht in medicinischer Anwendung stand, hat sich neuer¬
dings (uitb namentlich von England aus empfohlen) als aus¬
gezeichnetes Lösungsmittel bei Schlcimhantaffectiouen ganz vor¬
züglich bewährt. Die Säure (1 Gr.) in Verbindung mit Zucker
(25 Gr .) bilden die Apotheker Albrecht ' s Aepfelsäure-
Pastillen,  die sich in den oben angcsllhrten Fällen ausgezeichnet
bewährt haben. Die Schachtel 80 Pf . in den Apothekenu. besseren
Drogerien. Hanpt-Devots : Victoria- und Wilhelms- Apotheke,
Drogerie Otto Siebcrt , Backe & ESkloich, Flora -Drogerie und
Drogerie Chr. Tauber.  _ (Fa. 130 9/1g) F 137

In Kriegs - u.Friedens-
rwcx 7 +c* 77  bieten „Hallers Hailsmachcr Eier -Rudeln.Marke 'Aschenbrödel", garantirt unaeiärbl.

dem Soldaten eine kräftige gesunde Kost. Auch
als Lolksnahrnngsniittel haben sich die Halle'richcn Eier-Nudeln
durch ihre hohe Nährkraft glanzend bewährt und bürgern sich in
allen Volkskreisen immer mehr ein. Erhältlich in allen besseren
Colonialwaareuhandlungeu. xgß

er **' 3*v

Der unerlaubte Rachdruck unterer crtginal -Aetiftl ist verböte».

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: ÜB. Schulte  vom BrilM: für de»
u6rtgeu redaktionellen Tbeil : C. RStberdt:  für die Anzeigen und Reklame»
- . H. Tornaus:  sammtlich in Wieibaden.
Druck und Lerlag der Ä. Lchellenberg ’jdjeit Hof-Buchbruckcret in Wiesbaden.
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1 Kübel, alter Krodit-Bubel - M - .16 , I 1 eso ji  4 , 1 Dollar = M. 4 .20; 7 fl, süddeutsche Wlrrg, = .*12 ; 1 Mk.-Bko. = A  150 ; 100 fl. ftsiorr. Konr.-Münze = 105 fl.-Whrg. - Reichsbank - Disconto :r „ 477.,.

ef. Staatspapiere.
BV*
87
8 . .
SV*
3V*

i,' !
37
3Va
4. .
3-/r
3 . .
37
31/3
3. .
4. .
4. .
BV*
3. .
8 . .
4- ,. !
37
37
A_. !

• BV*
1.6.
Pk
17
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
3V*
3. .
4. .
4. .
5V«
5. .
3. .
4' °
4-/5
4' /s
4V»
4-/2
4-/-
3. .
5. .
5. .
5 . .
5. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .

!4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/-

4^ !
4. .
3-/2
3. .
5. .
4. .
4. .
i . .
1. .
1. .
4. .
4 . .
3. .
4. .
4-,'s
47
4-/s

I>. R.-Anl , (ahg .) ^ 1102.
» » — » j 102.

01.80
101.90
101.90

91.70
105.50
99.90

100.20

Pr . c. St.-A. (ab " .) »
» » » •— »
» » • » £•  »

Bad . St .-A. »
» » O. (abg .) »

Baj 'r, Abl .-R . »
» E .B.u.A.A. »
» E. B. Aul . »

Hamb .: St .-Rente »
» St.- Apl. »

Gr. Hess . 8t .-R . »
»Aul .(v.99) »

Sächsische >
Württ . A,

(äbg .)

Franz . Rente Fr.
Gr .E.B.A.stfr .v.90 »
»Anl , v. 87 »
» » - > i fld .) »

Holl . A. » 1896 h. fl.
ItaK Rentei . G. Le

» » ult . »
» » IQOOr - »
» » kleine »
> > »

-Norw.. A . V. 92 Ä

Oest. Goldrente ö.fl.
» E .B.c.E .G.stfv. »
» St,0 , (F . J .) S. »
» (abg .,G. C. L.) »
* Lokalbahn Kr.
», Silb.rRt . Jan . ö.fl.
» » » April »
» Pap . » Febr . »
» * » Mai »

Portug . St .-Anl . Ji
» Tab .- » »
» äuss . Sch . £

Rum . (alt ) v.81-88.ä
» » 92 »
» » 93. »
» Sehatzanw . »
» von 90 »
» » 91 »
* » 94 »
» » 96 »
» » 98 »

Russ . Cons. v. 80 »
» Gold.Av .89 »
» » II » 90»
»St . R.v.94aIvRbl.

Schw .O.v.SOf"abg .)M.
» » » 86 »
» » » 90 »

100.30
90.90

100.

105.80
99.90
89.75
90.40

104.40
100.25
100.40
91.50

102.
38.90
45.

96.
101.10

101.
101.

100.

103.10

101.
83.

101.40
101.40!

Serb . amort . v. 95 »
Span .v.82(abg, )Pes.
T6rk .-Egvp .-Trb , £

»Zoll -O. v. 86 Fr.
« Fand . *88 Ji
» piiiv.stfiv»:90 »
» cojns. » »
» •conv . Lit . B . Fr.
» » 6 . »
» » 1). »

Hng . Gold -R. Ji
» » (kl .) »
» Eis . Thor »
» . St.(Kr .)Rt . Kr.
»E .B.v.89atf.G. Ji
» » Silber ö. fl.
» Inv .-A. v. 88 Ji  1101.30

101.70
42.

101.50
3-h
4V:
4-/2
4-/2
4V
4.
3-/2
4.
3,8.
3,5.
4.
4.
4.
5.

100.2015.
99.40 4.

6.
90.60 ! 4-/s
68.

97.80

103.70

102.
97.30
97.30

91.60
91.50
90.
89.80

103.60

97.20
97.20
97.20

85.50

85.201
85.
85.20 I

100.90

3-/s Giessen von 90 M.
3-/r do. » 93 »
3-/- do . » 96 »
3-/r do. » 97 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg v. 1901 »
4. IHomburg v. d. H . »

I4. . do. von 99 »
4. . Kaisers !, v. 91 »
3-/2 do. von 89 »
3-/2 do . » 97 »
4. . Karlsruhe v. 1900 »
3. . do. von 86 »
3. . do. » 89 »
3. . do. » 96 ■ »
3. . do. » 97 »
3-/s Kassel (aber.) »
4. . Köln von 1900 »
3-/s Limburg (abg .l »
4. . Ludwigs ]!, v. 1900 »
4. . do. von 90 u. 92 »
3-/2 do . » 96 »
4. . Magdeburg v. 91 »
4. . Mainz v. 91 »
4. . do. » 99 »
4. . do. » 1900 »
3-/2 do . » 78 u. 8.3 »
3- 2̂ do. » 86 u. 88 »
37 do. (abg .) J . »
3-/2 do . von 94 »
4. . Mannheim v.99 »
4. . do . von 1900 »
3-/2 do . » 88 »
3-/2 do . » 95 »
3-/2 do . » 98 »
4. . München v. 1900 »
4. . Nürnberg »
3-/2 do.
4. . Pforzheim v. 99 »
3-/2 do. (abg .) v. 83 »
4. . Wiesbaden v. 1900 »
3-/2 ' do . (abg.) »
3-/2 do . von 87 »
0-/2 do . » 91 »
3-/2 do . » 96 »
3-/2 do. » 98 »
3-/2 Worms von 87/89 »
3V. do. » 96 »
4, . J do. » 92 »
4. . IWürzburg v. 99 »

Amsterdam h.fl.
Buk . v. 84 (conv .) Ji
" do. » 83 » »

do. » 95 » »
do. » 98 » »

Cbristiania v. 94 »
Kopenhagen v.86 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le 95.

do,: (kleine ) » 94.50
Rom (i. Gold ) gr . I » 100.80

do. 1I/YIII » 100.80
Stockholm v. 80 M
Wien (Gold ) »
do. (Papier ) »
do. von 98 Kr . 98.40

St. Buen .-Air .92Pes.
do . £

103.10

98.
98.
98.

103.70
103.90
98.

102.90
98.50

99.20

98.90
98.90
97.80

103.60

99.10

98.901

100.10

101.25
101.601
86.80
97.80!

Divid.
Vorl. L.

5. .
47
6. .
5-/-
5. .
4-/-
4. .
3 -/2
5. .

3..

Arg .i.G.-A.v.S7 l ’es.
» » von 88 Ji

6hm . St.-A. v. 95 *£*
». » M
» » v. 96 £
» . » » 98 »

Egypt . unific . A . Fr.
: » privil . »

Mex. jnn . l -IV Pes.
.»äus .v.99stl408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

71.601
105.
102.
100.
91.

108.501
103.801
41.60

99.60

10g«
9-/>
7
7
5
4
7

11
4
5
6

10
9
8
9
7-/2

6
5«,
8
9
7
8
6
7

Bank-Aktien.
Dtsche . Rb . Ji.  156 .50
Frankt . Bk . » 187.
Badische » R. 115.50
B. f. ind . U. Jf& 74.
Berliner Bk . » 92.20
Bresl .D.-B. » 85.20
Grinst . Bk . s.fl. 137.90
Dtsche . Bk . M 210 .60
»Eff . u. W . R, 106.80
» Gen .-Bk . M.  105 .50
»Ver .-Bk. » 120.40

Disk .-C.-A. » 194.40
Dresd . Bk . » 138.30
»Bankver . » 105.80

Frkf .H.-Bk . » 189.20
»Hyp .C.-V. » 128.50

Mannh . Bk . »
Mitteid .C.B. » 111.80
Oest .-U.B. Kr . 117.60

IPfalz . Bk . Jl .!119.20
I » Hvp .-Bk. » 1170.10
|Pr .13.-C.-B. R. 136.50

7'h !Wien.B.V.ö.fl. | —
jWrtt .N.-B. sfl. 107.50
I „ Ver .-Bk . » >145.

0

6
49/i

24

7
15
14
5

20
0

12 -/,
5

10
0
7

15
7

11
5-/2

15
10
6- /2
6-/2
3
9

12
7
9

12
2
6V2

10
16
10
10
;5
15
10
12
0
6
6

11
5
9

18
2
6V°
8
0
0
8
9
0
5
7
0

15
4

5
10
0
0

12
0

10
5
0
8
6 '/
6

9
0

5
0

15
10
12
0
4
6

11

Cn.B. An .u. S. -Ä 382.
do. 600r » 882.

Ch. Bl.8ilh .Br . » 74.60
» D.G.U.SI.S. » 272.
» Fbr .Gldbg . » 174.
do. Griesh . » 215.

Ch.Fw .Höchst » 347.
do. Mühlh . » 94.70

Chem. Albert » 167.
» Ult . Fk . V. » 75.

El . Ace. Berlin » 131.
» Anl . Köln » 28.70
» Cont. Nrnb . » 65.
» Ges. Allg . » 199.50
» HeliosKöln » 39,50
» Lahmeyer » 119.
» Lieht u.Kr . » 103.
» Sehuekert » 122.
» Siem . u. H. » 148.
» Utn .Ff .AE » —
do. Zürich » 123.

Filzfabr .Fulda » 102.
Gas Frankl . » 166,
Gelsk .Gu *sst . » 123.
Gum. V.Brl .Ff . » —
Kalk Rh . W. » 103.50
Kupfw .Heddh .» 82.50
Lederf .N. 8p . » 159.90
Löhnb .-Mühle » 70.
Masch .A.Hilp . » 69.

do. Klein » 117.
Msch.Bielef .D. » 210.
» Fab .u.Schl . » 130.90
» Gsm.Deutz » 118.50
» G.Hemraer » —
» Karlsruher» 225.
» Mot. Obern . » 125.90
» Schp .Frth . » 172.
» Witten . St. » 36.

Mehl- u.Br . II . » 93.
Oelfabr .Ver .D » 109.50
Pinself .Nrab . » 167.
Prz .8tg .Wess . » 90.
Sehet.V.Fulda » 123.
Siem. Glasind . » 236.
Spinn .Lamp . » 80.

» Ettlingen » 109.30
» u.Bw.Göp. » 88.50
» Nordd .Jute » 42.
» Westd . » » 70.

Tk .Tb .Rg.abg . L̂4 —
Verl . Deutsche Ji  102.
» Richter » —
» Kölner » —
» Strassburg » 113.80

Verz. EisHilg . » 70.
Zellst .Waldh . » 218.

Ver .Dresd . » I 33.50

Divid.
VorL L. Bergwerks-Aktien.
162/8 13 -/a Bocb .Bb.u.G. M,  202 .50

Zf. Pr.-Obi. v. Transp.-A.
3---
4. .
3' /)
4 -/-
4. .
3-/-

Bg.-M.E.-B.L.O A
Br . Ld .E.B.G. E.2. »
do. Ern . I (abg .) »

Hoiub . E. B. s.fl.
Pfalz . Bx .Mx.Nd. M
do. (couvert .) »

99.60
102.
95.20

103.60
93.90

4‘/2 !Allg . D. IOeinb.
41 /,
4-/-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/,
3-/-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.

4 '/-
4. .

do. Ser . VIII
do. » IX
do.
do. Ser . IV -VI
do. » VII

Cass.Strassenb.
D. E.B.G.Frkf .S.I
do. Ser . II

S. E.B.G. Darmst.
101.60

o.

3.

ZI.
4. .
S-/3
3Va
3-/3
3. .
3-/-
8-/-
3-/-
3-/-
3-/-
3-/2
3-/2
3 ' /-
3-/2
3 -/2

Provinz- u. 8täiIte-AnI.
Rheinpr .XX,XXlJ&

do. X, XII -XYI »
do. XIX . »
do . XVIII
do. IX,XIn . XIV»

Prov . Posen »
Frkf .u.M. L.Xu . Q»

do. Lit , R (abg .)

Divid.
Vorl. L.
13
ü
8

Industrie-Aktien.
I12V2 Al.(50°/oE.) Fr .|

^08 . . - 1

do.
dp.
do,
do.
do.

S v. 86
91

IT» 93
V » 96
W » 98

do . Str .-B.» 99
do. v. Bookenh.

104.50-1
99.25
99.30
95.10
89.
97.
98.90
98.90

3-/2 '■ Berlin von 86/92 » —
4.
4.

IBingen von 1900 »
>! do . ■; » 1901
j do. » 95

do . » 98
IDarmstadt v. 91

do. von 8811. 94
3' /i 1 do . » 79 11.81
3-/- > do. » 97
4. , / Erlangen v. 1900

4. .
3>/j

85.

97.75
104.

15
3

13
7

12
4
8
8
9

13
7-/2
9

13
6
7
6
5
6

6-/2
8
8
8

14

15
0

13
7

12-/2
0
8
8
8

14

V\
13
6
4-/
5-/>
5
6
5

B.Zckf . Wh . fl.) 78.90
S.lbl .(40°'oE)J6 104.
do. 600 3000r » —

BI eist .Fab .N. » 222.
Brau -V. S.-T. » 35.40
» Binding » 235.
»Duisburg » 120.
»Eiche Kiel » 1192.
»E .ssigliaus » 89.80
»llen . Frkft . » 138.50
» » Pr . Akt . » 148.
» Kempff » 128.50
» MainzA .B. » 270.
»I 'arkbr . » 1108.
» Sonne ,Sp. »
» Stern ,Obrr .»
» Storch,Sp . »
» Tivo !i,Stg . »

[» V.Gr.u.Sg. »
» Werger,W . »
» Nie.,IIofbr . »

[» Nürnberg »
6-/- » Pforzheim »
8 j » Worms Oe. »

ICem.Heidelb . »
» F . lvarlst . »

1» Lothr .Metz»

129.
241.50
100.
102.
101.
92.

100.50
107.
125.
.15.
96.20

135.

9
29
20
13
11
15
10
16
17
4■/>
5 -/-

11
10
14
10
6
67«

20

12

14

Bnd . Eisenw.
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Ifaliw .Aschsl . »
Laurahütte »
Westereg . Al . »
do. Pr .-A. »

Köu. Marienh . »
Massen »
Obschl .Eiseni . »

14-/r>Riebeek -Mont . »
Gestr .Alp .M. ö.fl.
Dux-Bdb.abg . »
Gz.Kfl.EO.nB . »

10

112,30
282.70
206.40
174.80
171.50
168.25
145 20
210.40
203.20
106.
40.

120.60
129.70

189.

123.50

DiT\ Akt. von Transp.-Anst,Vorl.
6-/2

lO' /i
63/i
23/i
67«
5-/.

6-/.
3

Braunsch .Lds . Ji.
Ludw .-Bexb . s.fl.
Lüb .B.IIamb . M.
Marienb .Mlaw .R.
Pfalz . Maxb. s.fl.

» Nordb . »

123.20
221.
139.40

138.50
129.80

6
8' /-
374
7
8
7‘/*

6 '/-
10
8' /-

Allg .D. Klb . Ji
» Lok .-Str . »

Cass. Str .-B. »
Südd . Eis .-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. ult . »

16.50
153.90

130.
115.40
116.50

6
6
7-/»

14*/l6
13
63/«

5Vio
Vö

5V*
6
1

4-, -i
5
5

5 ' /-
6a/a

V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.v.94 »

Böhm . Nordb . »
12-/7 Busolitebr . A »
1174! do. B. »
635 Lemb .Cz.Jass . »
67

°/°
57*
6-/4
1

47 -21

6
47
4
ü

5
5_
5
7
63/s

4‘/*

5S»
0
0

680
4-/-
4
0

5Vs
4 ”

63/s
1 ■

Oest.Ug.8t .B. Fr.
» Sb. (Lmb .) »
» Nw.Lt .A ö.fl.
do. Lit . B »

Raab .Oed.Eb . »
Rohb.-Pb .C-M»
Stuhlw .R.Grz. »
Ung .-Galiz . I »
Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A »

do. St .-A. »
•Ir. Genusssch . M
Schw .Centr . Fr.

» Nordost »
Vfer. Schweizb . »

118.50
105.

102.70
99.30

It . Älittelmb. Le
It .Gs.Sic. E.B. »
It . \fr . (Ad.N.) »
Westsicilianer »
Anatol .E.-B. M
Iwang . D. (g.) »
Lux .Pr . Uri . Fr.
LaVl . Vrz.A. Le
do. St .-Akt . »

33.40
88.50

97.60

39.50

4. .
5. .
2,«.

h
4. .
2.. .
4. .
4..
4. .
4..
4. .
4..
2,4.
4..
5..
5..
4-t
4.
4.
4.
4.
4.
4.,
4.,
4.,
4.
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4._ .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/-
47

3. .
8. .

Böhm . Nb.stt .i.G. M
» Wstb .stf.i.S, ö.fl.
do . in Gold M
do. von 95 Kr.

Elisabethb .st.i.G. M.
do. (kleine ) »
do. stf . inGold »
do. » (kleine ) »

Ks. F .Nb.v.72i.S. ö.fl.
do. v. 87i . 8!Ib. »

Fr .Jos .-B.i. Silb. »
Gal .K.L.B.stf.i.S. »
Gr .K. v.71stf .i. S. »

» 72 » »
» 63 » »

Kscb .0 .89 » »
do. in Gold Ji

Lb .C.-J .stpfi .i.S. ö.fl.
do. stfr . i. Silb. »

Oest .Lokb .stf .i.G. 34 100.40

100.20

101.75
101.75

100.
104.30
104.30
101.50
99.60

» Nwb .sf.iG.v74 »
do.Lit .Astf . i.S.ö.fl.
do. » B » »
do.Sb.(L)sf.i.G. Ji
do. »
do. Fr.
do. v.71 (neue ) »
»U .S.73/74sfiG Ji
» Br . R.72sf . iG R
» St.R.83sf .i. G,f&
do. l -8E .sf.iG F’r.
do. v.85stf . i. G. »
do.9Em .sf. i. G. »
do.(Eg. N.) sf. iG »
do. v. 95stt . i. G. Ji
do. 200ersf .i. G. »

Prag -Dux .sf.i.G. »
do.v. 96stfr .i.G. »

R.Oed.Eb .stf .i. G. »
do.v. lllstf . i. G. »
do.v.97stt . i. G. »

RudoIfb .stf .i.S. ö.fl.
»Salzkg .stf .i. G. Ji.
do. 400er stf. i.G. »

Ung . Gal .sf. i.S. ö.fl.

108.75

94.
68.80

110.40
109.70

93.70

87.
104.50
84.90
80.
73.30
73.

102.

108.30
LeItal . stg .2500er

do. 500er
Ital . Mittelmeer

do. 500er
Liv .C., D.u. D./2
Sardin . Sek.
do. (500er)

Sieilian . v. 89 Gr.
do. kleine
do. 91 Gr.
do. kleine

Süd.-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westsizilian .v.79Fr . ]101.20
do. von 80 Le

64.90
61.90
99.40
99.10
65.90
97.60
97.60
97.10

101.801

66.
102.70

2 Iwang . Dorabr. Ji.
Ivosl. W .v.89st .g. »
Kursk . Kiew . E.B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind .Rb . v. 97»
do. v. 98 stfr . »

Mosk.W . v. 95sf .g. »
Russ . Sdo. v.97 sf. »
do. v. 98 stfr . »

Russ .Südw .(gar .) »
Ryäsan Koslow »

» Uralsk »
do. v. 97 stfr . »
do. v. 98 » »

Wladikawk . gar . »
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 98 »

4. .
4. .
4. .
37
37
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
37
3 -/2
4.
4.
4.
4,
3-/-
37
3 -/2
4.
4.
4.
37
37
4.
4.
37
4.
4.
37
37
37
37
87
3.
4.
3-/2
4.
4.
3-/
37
5.
5.
47
4.
4.
3 '/-
4,
4.
37
37
37
3‘/;
4.
37
37
4.
4.
4.
37
3 >/2
4.
37
4.
4.
37
37
4.
4.
4.
30,
31/:
4.

P
4.
4.
S‘A3 -/2
4.

Fr . H .-R. 8. XIV Ji  j 101.20
do. XVIu . XVII » 1102.50
do. XVIII
do. XII u. XIII »
do. XV »

Fr .H .-C.-V.(abg .) »
do. 15-19, 21-26 »
do.27,37 . 89u .42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
de. 8.35, 36 u. 33»
do. Ser . 40 u. 41 »
de .8.28,30 .32,33 »
de . Ser . 2 ) »

Fr . Lw .C.-B.D.-J . »
do. N.-P . »

H.H.-B.S.141-250»
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190
do. 301-310 »

Mein.Hvp .-B. S.II »
do. Ser . VI . »

do.S.VIIuuk .1906 »
do. (abg .) »
do. unk . b. 1905 »

M. B.C.A.(i.Gr .)H»
do. Ser . III »
do . unk . b. 1908 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. R.' »
do. J . »
do. F . G. H. K. L. »
do. M. »
do, N. »
do. P . »
do. Ö. »

Pfalz . Hyp .-Bk . »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Okt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr.-Aet.-B. R.
Ji

101.70
96.30
96.30

104.
100.
100.60
101.
100.
101.20
95.50
95.50
98.
96.

100.20
100.80
95.20
95.20
95.20

100.20
100.50
101.50
95.40
95.30
97.80
9790
92.30

103.

99.50
99.50
99.50
99.50
90.30

102.
96.
88.
87,80

100.30
98.90
98.80

99.

90.
98.90

99.10
99.30

Anat . E .-B.-O.i.G.utt 1102.20
» Ser. II»

» » 408er »
P .E.-B. v. 862000r»
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II Rgs. »

Salonik -Mon .i. G. »
do. 404r »

(100.20
100.20
68.90
68.90
92.60
92.60
30.
60.30

I 62.

37
4.
37
37
4.
372
37
37
4.
47:
4.
4.
37
4.
4.
4.
4.
4V:
4.
4.
5,
4.

do. Ser . III
do. . » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89 1 »

Pr .C.-K.-O.v. 1901»
do. von 87 »
do. » 96 »

Pr . Hyp .-A.-B. »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »

Pr . H.-Vers .-A.-G. »
» » » »
» Pfdbr .-B. S. 18 »
do . Ser. XIX »
do. . XVIII »
do. » XVII »

Pr . Ldscli . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk . b. 1907 »
do. Ser . 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30 32.34u.43 »
do. bis incl . S.52 »

W . B.C.A.CölnS . I»
do. Ser . II »
do. » V »
do. » III
do. » IV »

W . H.-B. v. 90 '92 »
do. unk . b. 1908 »

Württ . Hvp .-Bk. »
» Cred .-V. v. 99 »
do. » K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15/20 .
do. 8. IV - X(abg .) »
do. Ser . I u. II »

Dän .L.H.uW .-B. Ji
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk .stf. Le

» » » »
» Allg . Im . v. 99 »

Norw . IIp .-B. v.87 Ji
Pest . E.V. Sp .-V. Kr.
P .U.C.B.stt .iG.S.2»
Scliw.R.H.B. v.78 Ji
do. unk . b. 1904 »

Ungar . B.-Cr.-I. ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar . II .-Bk. ö.fl.

do. Ser . I v. 97 Kr.

115.25
100.50
101.
94.50

101.
102.
95.90
96.20
95.90
95.90

103.80
97.50
97.50

90.25
90.80
85.2>

99.80
91.80

100.80
101.
95.
95.

103.
101.
102.
97.
97.50

102.
96.80

100.30
100.
101.50
95.50
96.

101.
103.
97.60

103.
97.40
97.20

101.20
96.
93.
97.
98.30

4* .
5*.
4*
4* !
6* .
5* .
47*
5*
6*
6*
6*
5*

North . Pao . Prior . L . • ~
Oregon u. Calif . I M. j103.50:» Railr . Nav . Cons. —
Pac . ofMissoiifi IM . • ■—r
do. cons . Mtg.
do. Lex . I)!v. I Mtg.

Pittsb . Cinc.Ch .St .L.
San .Fr .u.Nrt.li.P .TM.
South .Pac . S. A. IM.
-do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg,

5*. Stockt .CopperCtr .G.
6* . St . Ls. Frc .M.W.Div.
6*. St . Louis Wicli . u.W.
4* . Union Paoifio T Mtg.

. West .N.-Y. u. P. IM.
4* . » Gen .M. Bds . u. C.

» ( Income -Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

105.50

109.70

119.
97.30
88.

zf. Diverse Obligationen,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
47
4.
4.
47
4.
47
47a
47
47

93.30
92.50
95.50
96,

94.80

96.50
zt. Amerik.Eisenb.-Bonds
4* . | Brun .sw. ui-West . IM . 90.70

n
4. .
37

tüodenkredit-Pfandbr.
Bay.V.-B. Münch . Ji (101 .70

» » » » | 96.60
»BC . VB . Nrnb . » 101 .10

101.60
96.

102.50
97.

100.30
95.30

100.10
101.50
95.80
37.
37.

100.60
95.

100.
93

Zf.
4. .
3-/2
4. .
i.  .
3-/,
L . » Hyp .u.W .-Bk. »

3VrD . Gr.-Cr. IHu . lv»
37s do. Ser . V

do. VI »
4. . Jo . IX

do. VHI »
4. . [D. Gr .-Sch .B.Berl . »
3-/- » » » » »
4. . I » Hyp .-B. Ileri . »

40
47 -*

16* .
3* .
5*
4* .
37

|5.
6.
4* .

* Calif . Pacific I. Mtg.
do. II M. Ctr . Gar.

Els. B. u.C.-C.-O.
Eis. Cora.-Obh

do. III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr .Pacif . IRef .M. 101.80
do. Mtg. 87.90

Chic .Burl .Qn. (J .D.)
» Milw.St .P . (P.D.)
» Rock Isl . u . Pao.

Cinc. u. Spr . I Mtg.
47 * DenverRiöIcons . M.
4*. do.
5* . Honst , u . Texas I M.
6* . Louisv . uNashv .IM . 125.10
3* . J do . II . Mtg. { 73.90
6f . j Mobile >1. Ohio IM . ! —
5* . 1 Newyork Erlelf Mtg.
4VS* Newy . Erle IU Mtg.

104.90
103.70
104.70

do. IV

4.
37

7*
47a

47
/-

47

TL
472
4-/2
47-

4-/2
4. .
4. .
3-/a
4-/-
4 ' /a
3' /-
4. .
4. .
i.  .
4. .
47
4. .
4. .
3-/-

Bankf . ind .Untn . Ji
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. NieolavKan . »
do. Kempffabg .) »
do. StorchSpey . »
do. Werger »

BuderusEison 'T. *
Cementf .Karlst . »
Cemwk . Heidelb . »
Cli. B. A.11.Sodaf . »

» Fb . Griesh .E. »
»; Färb 'v. Höchst»
» Ind . Mannh . »

Dortm . Union »
Esb .-B.Frkf .a .M. »
do. »

Eiseub .-Rent .-Bk . »
do. »

EI.AUg.G.-Ob.S.4 »
do.Ser , T—HI »

Bk . f. el . Uht . Zur . »
El . G. f.el . U. Berl . »

do. Frankf .a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lall in. »
do . L.u . Ivr.Berl . »
do. Schlickert »
do. Siem .u.H. »
do. Gont . Niimb . »
do. Werke Berl , »
do. » » »

Kaliw .Ascbersl .H .»
Klb .d. Pr .Pfb .-B. »
Löhnb . Mühle »
Oestr . Alp. M. i. G. »
Pal 111g. Frkf . a . M. »
Rh . Met. Düssold . »
Ung .Lok . E. B. IG-.
do. Ser . II Ji

Ver .D. Oelfabrik »
Ultr .Fw .Levk . »

90.
99.60

100.60
94.

104.80
96.50

100,
98.80

105.60
104.00
105.30
101.20

97.50
94.

102.
97.20

101,
99.80

100.

77.50
75.50
99.

100.50
98.50

104.50
85.80

102.80
99.50

Westd . J . Sp .u.W . »
Zool . G. Frkf . a. M. »

94.10
101.
105.
93.50
87.20
94.
94.25

1104.10
1105.20
I 98.
I 91.
> 94.

Zf. Verz . Loose , in Proc.
4. . ' Bad . Pr .-Anl . R . j146,50
4. , Bayr . Pr .-An!. R . J165.80
5. . , Donau -Reg . ö.fl. !141.50
3-/a !Goth . Pr . I . R. 121.70
3. . 1Holl .Kom . v.1871 fl. 102.
37 - [Köln -Minden R. 136.60
37 !Lübeck v. 1863 R. —
3. . IMad . C. 80 86 Fr . 45.50
4. . Meining . Pr .-Obl . R . 133.
47 Np .ab .unab .80G. Le —
37 Oosterr .L . v.54 ö.fl. 196.
4. . » v.60 ( U. -.-) ö.fl. 152.80
3. . Oldenburg R. —
5. . !Russ .v. 1861a . Kr .R. 475.
5. , | » v. 1866 a. Kr . Rbl . !383.
27 iRb .-Gr .-St . I.A.-S. fl. 107.90
27a | »ex. A-S( A-S.- .-)fl. I —
3. . Tiirk .fp.St i.Mk.) Fr . (114.60
3. . 1 do. Ult , do. Fr . 1 -

zt.Unverz. Loose. p<»r8t. inM
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 64.— Augsburger fl. 7 31 .50
— Braunschw . R. 20 130.— Finliindiscli . R. 10 72.70— Freiburger Fr. 15 34.
— Genua Le 150 152.— Mailänder Le 45
— do. 10 —— Meininger s.fl. 7 30.60— Neuchätel Fr. 10 30 50— Oesterr . v. 64 fl 100 407,— do. v. 58 ö.fl. 100 368.
— Pappenheim s.fl. 7 32.50— Ung . Stnatsl .ö.fl. 100 328.
— Venetianer Le 30 28.90

Geldsorten. Brief. Gehl.
20 Kränkendst . . . 1 16.26 16.22

do. in 7 . :
Dollars in Gold , | 4.20 1.13 ' .
Dukaten . | 9.66 9 62

do. al mnrooj 6.62 6.57 '
Engl . Sovereign « . - 20.42 20.38
Goldalmäre, ’.i.lvo. 2/95 2785
Ganzf . Scheid og. >- i2S01 —
Jlochh . Silber . . ,1 77 .10 75.10
Holl . Silbe " ff, ,1i/) . 16.20
OesteiT. Silb .il. 10 )1 81,
Russ imper :»!»» . 1 — 16.20

Papieipfiri. Brief. Geld.
Am. v'. O.] — f.;°.
Fr . Itkn . p ;V. vK)( — 81.35
Oest. pr . Kr. 1Ö.' — 85.25
Russ pr . S.- ft. 1001 — 216.
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Kaiser -Panorama.

Ausgestellt vom 16. bis 22. Februar:
Hritter Clyclus:

Krieg der Buren und
Engländer.

Das Kaiser-Panorama ist das einzige Kunst-
Institut derVelt , welches diese hochinteressanten
naturwahren Seenen des südafrikanischen Krieges,
welche auf Seiten der Buren und Engländer mit
liebensgefahr aufgenommen wurden, zur Vor¬
führung bringt.

Eintritt 30 Pf. Schüler 15 Pf. Abonnement.

Special-Gardinen
und Portieren-Handlung

von

J. &F. Siith, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3,
empfehlen ihr anerkannt grosses Lager
in allen Farben und Dessins bei billigen

Preisen. 16939

Heue Sendung!
Importirte Havana Land

empfiehlt
Hellir . liPllttC 'Il , Cigarren-Import,

Niederlage v. SB. Samuel,
'Wilhelmstrasse 50.

Kamillen, Pfefferminz,
sowie alle Kräuter kaufen Sie am besten
und billigsten im 1497
Kneipp-Haus, mä.

Samos Muscat-Wein,
per Flasche Hk . 1 ohne Glas. 1967

Otto Blum er.
Hebe Adelheid - « lid Schiersteinerstr.

leinische Braunkofilen-Brikets
Marke

verlange Jedermann , wenn er r-» tes u. billiges
Heizmaterial haben will.

RunkeLer Rothwein
aus der fürstlich Wicdische» Kellerei
in Runkel a. Lahn . Original -Ab¬
füllungen mit Korkbrand it. sirrst!. Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich emvsohlcn,

p. Masche ne. Glas Mk. 1.75 u . 2.78.
Sllleinverkanf für Wiesbaden bei:E Dnginn Weint,anvluna,. Dl Ullll , Lldelheidstraste 33.

tpersofll. Ilnhalt . Hoflieferant.
Telephon No . 2274 . 955

r.

Zu der am Dienstag , den 25 . Februar d. I ., 5 Uhr Nachmittags,
im Wahlsaale des Rathhauses stattsindendeu

ordentlichen General -Versammlung
ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.

2. Bericht der Rechnungs-Revisoren.
3. Ergänzungswahlen für den Vorstand.
4. Wahl zweier Rechnungs-Revisoren für das laufende Geschäftsjahr.
6. Beschlußfassung über die dem Vorstand zu crtheilende Decharge.
6. Statuten-Acnderung.
7. Sonstige Vereins-Angelegenheiten. F 474

££ killest uadi dem Hilden,A
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, lltouren.

Einfache, Retour- und Rundreisekarten. Combinirte Eisenb.-. und
Dampfer- Billets. — Schlafwagen-Billets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Biliets. — Gepäckbeförderung
als Fracht-, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReiseliiireanJ. Scliotteiifeis& Co.,
Theater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
YorVerkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges.
15640^

,M  M tat wein Erlöser lebt!"
Dieses vortreffliche Buch (Ladenpreis nur Mk. 2.—), als deren Herausgeberin bekanntlich

I . K. H. die Grotzherzogin Luiue von Baden genannt werden darf, sowie eine grostc
Auswahl in Werke», die sich zu 2115

PUT Confitmations -Gabeu “Wl
eignen, hält vorräthig und empfiehlt die

Nassanische Central-Buchhandlung
G . m. b. H.

vorm. ijUtzcnkirclirn & llrürliing , Tüiesbaden,
_ 4. Bürenstrafie 4.

Sparsame Hausfrauen verfeuern

beste », billigstes , reinlichste * Heizmaterial,
.such vorzüglich für Bäckereien, Metzgereien etc. Zu haben in allen hiesigen Kohlenhandlungen
and sonstigen Verkaufsstellen. Höhere Auskunft ertheilt gern
_ _ Kurl Volz , Mainzerstrasse 82  b.

Aechterr ErmiieritHaLer

Schweizerkäse
in vorzüglicher Qualität

empfiehlt billigst 1965

Ott © Mluiner 9
<£cfc Adelheid - « . Schiersteinerstr.

Streng reell!
Möbel jeglicher Slrt,

eomplete Betten
liefert frachtfrei direkt an Private ohne
Zwischenhändler, reell und billig, große
leistungsfähige auswärtige (süddeutsche)
Möbelfabrik »nier coulantesten Beding¬
ungen und strengster Discretia» ans monat¬
liche oder vierteljährliche Ratenzahlunaen
obne Erhohnna des wirklich reellen Preises.
Longjährigc Garantie für solide Ausführung
Offerten unter M. 3sw » e». au den
Tagbl.-Lcrlag erb. F 78

Carte Blanche , „trocken“,
’/i Fl . Mk . 1.50 , >/* Fl . —.90.

Clirte D’ 01%„trocken“,
3/> Fl . Mk . 1.80 , V* Fl . 1.10.

Beide Sorten sind nach alt bewährter franzüs. Methode £luf d © I* FlcüSCh©
vergohren und biete somit jedem Kenner und Liebhaber zu S©hr billigem

garantirter Flaschengährung . Bei
So. 1 • II ienstbacb , "Weinhandlung, Rheinstrasse 82.

Preis einen guten Sect mit
Mehrabnahme billiger. 2127

Jx* Billige und gute Kohlen
liefert der Kohlen -Confnm , Rudolf M» t» r. *  %liefert der Kohlen -Confnm , » » dvir 8a «» r.

Telephon »11 . Büreau : Nheinstrasfe 26 , im Hofe links.
Garantirt von nur Prima -Qualitäts -Zechen.

Preise per 20 Ecntner in loser Fuhre , frei ins Haus

Telephon 911.

Nustkohlcn I u. II . .
Nußkohlen III <! . .
Anthracit , Korn II
Eierkohlcn (Sllte Saafe)
Braunkohlcn -Brikets

Mk. 24.-
" 22.40

„ 34.50
.. 27.-

18.50

Gewaschene mel . Kohle» . . . Mk. 22.40
Anfgeb . mel . Kohlen . . . . „ 2l .—
Mclirte Kohlen . . . . . . . „ 20 —
Brechkaks (sog . PatcntkokS ) . ,. 28
Anzündc » und Bündelholz billigst.

Cokes für Centralheiznngcn bei waggonweisem  Bezug äußerst billig.

Telephon 3313. Xiculasstrassc 30.

August Tliomae Naclif., Kohlen , € oks
im «S Holz

en gros & en detail.Inhaber : («ustav Hirsch.

la Nusskohlen jeder Art und bestmelirte Kohlen zu billigsten
Tagespreisen. Kohlseheider, belgiseho und englische Anthracit , sowie
Anthracit - ICiformbrikets „Alte Haase“, vorzüglich für Dauerbrandöfen
jeder Art. Braunkohlen- und Steinkohlen-Brikets , nur erste Marken, voll¬
ständig geruchlos im Brand. Patent • Hulircoks für Centralheizungen
ferner alle sonstigen Brennmaterialien. goß

'lui'l r'id> 2n8er " l jeder_ Art , Leibbinden D. R.-P.. Gürtclbandaaen »uv
Suspensorie » . Jrrigatore , compl. init Mutier- und Clrfftirrohr. Mk. 1.3» per St . Sänimil
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 19338

c . Herten , Ecke Graben - N"d Marktstratze.

Tel . 150. * Seeroltenstr . 20- 1028

Wiesbadener erstes bürgerliches

Möbel-Magazin
empfiehlt seine auf's Reichhaltigsteaus-
gestattcten Lager aller Arte» Polster- und
Kastenniövcl in bekannt solider Ausführung
zu den billigsten Preisen. Lieferung einzelner
Zimmer-Einrichtungen, sowie ganze Brant-
ansstattnngen geschmackvoll und gediegen bei
billigster Berechnung. 1094

Willi . Egenolf,
Bahnhofstr . 2.

Telephon 2323.

(Slthemnoth ) u . Bronchial-
<A,tts iitlt Katarrhe finden schnelleu.sichere

.Linderung beim Gebrauch von Hr . I .in >ien-
meyer ’s Talus -Bonbons . Best. 10"/oAllium-
saft lind 90 “lo reinster Zucker. In Schachteln
h l Mark in der Germania -Drogerie , Rhein¬
straße 55, Otto Siebert , Drogerie, am Markt,
u. IE. Moeims . Drogerie. Tamiusstr. 25. 1313

Anznnveholz, KÄ« :
Brennholz L Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Hans 17465
Gebr. Ncugelianer, Danipl-tSclireiiierei,

Telepbon 411. Schwalbacherstr.22. Televbon 411.

kefchenes LchfeiisleW.
vorrätbig in Bug -, Brust -, Rippen -, Schwant-
u. Pastetenstücken , per Pfund 70,8V >1.9» Pf.
bei Jacob tllrjcli , Friedrichstraße 11. 17278

llleiderbüften
in allen Größe» zu Fabrikpreisen. 1079

Akademie Rheinstrahe 59.
Apotheker Blum ’s

Ellthaarungsmittel,
sicher wirkend! vollständig unschädlich!

ä Flacon 1 Mk.
äckt i» der Flora -Drogerie » Gr. Burgstraße 5.

lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie (Zeichnungu. Oel)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst aurgeführt.
Räh. bei Herr»
_Oiirr . Vergolder , Mauritiusstr . 7.

franr Altstaetter Wvve.

Elfenbein-
u. Schildpatt-

Waaren
§ werde» z.Reparatur7 angenommen. 1222

, Webergasse 20.
Das An- und Neustriüen

von Strümpfen , Herren- n. Damen-Westcn besorgt
"chnell und billig ' 16378

Hl. Siclinlier Hacbk .» Jakmstraße 14, 1.

Messerlos.
Zn 5 Minuten entferne ich jedes Hühner¬

auge ohne Messer oder Aetze schmerzlos und sicher,
ebenso beseitige ich eingewachsene Nägel.

Carl Drernel,
Rheinstrafie 21.

Oli ' ihr ' r werden unter Garantie augefertf
■oVltlULl Jabnstraße 36, Gartenbaus 1.

Such über d. >Ehe w. z. v. Kinderseaeu Ist- Mk.
S Blnt-Sr «-»Fwueil-Am.
Rach», bersdil. Siestaverlaa vr . 28. Hamburg.

Neuerbautes Geschäftshaus , in
allerbest, u . verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage , mit größtem Comfort aus¬
gestattet , zu verkaufe» oder zu ver-
miethe « . Näher. Architect »e !t,ci,er.
Saalgasse 1. 829

Herrschaftshaus
'U feiner Lage , gut rentabel, mit 4 eleganten
Wohnungen , ä 6 Zimmer , Bad. Küche rc.,
'ür 14» ,»»» Mk . zu verkaufe». Offerten erb.
unter » . « . A sw « a. d. Tagbl.-Pkrlag.

Eine der eleganteste» Villknbesitznngen
ist sofort zu bcrkausen. Näh. 828

Banbürcan Saalgasse 1. I
Hochherrscli. neues 4-Etagenhaus (Franz,

neuester Stil),je 7 Zim., Bad, Balk. i. d. Etage,
Eauftr . für Dienerscli., sch. Garten beim Hause,
“üdl. Stadttheil, Mietvertrag 9500 Mk., ist für
165,000 Mk. aus erster Hand zu verk. u. kann
sof. eine Etage bezo?. w. Nur directe Bell. erb.
Antw. u. « . I-\ m a . d. Tagbl.-Verl. 1976

Parkstratze.
Prachtvolle Bille » -Bauplätze zu

verkaufen. Näh. Saalgasse 1. 2. 2058
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Zur Confirmation
empfehle

lLWM H . Jm,

schwarze id « ja Me
In grosser Auswahl.

LanggasseR
1212

V . 1>. H.
Oieusia " , IS . Wbriaar . Abends

®7 2 Ihr : Monalü -Vcrsamnilung im
Vereinslokal „Friedrichshof“,

'rasesorüiuins : a ) Protokoll derWauder-
versammlung in Mainz; b) Wanderversammlung
in Offen bach ; el Verschiedenes. P471

Cacao.
Bei weitem nahrhafter,

leichter verdaulich und
viel wohlschmeckender als
Bollee ist Cacao . 1800

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme, biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee. Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von PP-

erreichter Ergiebigkeit,
feinstem Aroma , leichter
Kiüslichkeit und krifftigem
angenehmen fweschmack.
die ich zu anssergewöhulich
billigen Preisen abgebe.

pro »/» Ko.
Marke t onsum Mlc. 1.20

n Patria „ 1.40
„ Monopol „ 1 .60
„ Adler „ 1.80
„ Aassovia „ 2 .—
„ Germania „ 2.20
, , Imperial „ 2 .40

Chr. Tauber,
Kirchgasse6. Telephon 717.

Export-Apfelwein
oott A. Backles , Frankfurt a. M., per
flasche 35 Pf . ohne Glas.

Otto Blnrner,
Ecke Adelheid- und Schiersteincrstratzc.

Telephon 2284. 1966
Wies >

Beste Bezugsquelle
für elegaute fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Meitser,
Kirchgasse 30, LSiesbaden, Kirchgasse 30,

vis - a - vis dem Nonnenhof . nahe der Fanlbrnnncnftratzc.

Co «ftrma «den-Anzüge «k!

Möbel und Decorationen.

Gustav Schupp Nacht .,
Taunusstrasse 39.

Complete Musterzimmer. 1(

Artikel zur Krankenpflege:
Watte n | Spritzen
Binden « fi| « StrümpfeEisbeutel WWW Leibbinden
Irrigateure H Stechbecken
Gurnsni-Betteinlagen,

Luft- und Wasserkissen,
Gesundheitsbindenetc.

empfohlen billigst 1320
ISaeuiiicher «fc Co .,

Königl. Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Scliützenhofstrasse.

Grösste Auswahl

praktischer Futterliäusclien
für Garten , Balkon und Fenster,

sowie

D.R.G. M. N2 120150.
"Futlerhaüschen
ausserhalb des fenstert

auHuhängca.

bestes staubfreiesStreufutter
für hungernde Vögel

empfiehlt billigst 1983

Julius Praetorius,
IVassauisclies Sameulians, 3 Bismarckring 3.

1 ä m»y»  rt I In ä  p | g\  m  1 ^0 Dutzendkartenh ifJlnrk iminermamaaer$aV oy-H6tei, r
Versandt nach auswärts prompt. Anssergewöklicii billige Preise.

Commen
letzter Ernte,

anerkannt gute Qualitäten , erstklassige Braunscliweiger und Metzer Fabrikate.

1. Fronton . . . .
2. Cötes de Clairao .
3. Bonnes Cötes . .
4. Premicres Cötes .
5. Blaye.
6. St.-Emilion . . .
7. St -Emilion bourg .
8. Medoc.
9. Medoc bourg . .

Mk, - .80
—.90

1.10
1.20
1.35
1.50
1.75
o_
2.25

Feine Mcdocs.
(Bordeaux-Abzug.)

10. Chäteau-Poujeaux . . . Mk. 2.25
11. Lamarque . „ 2.50
12. Listrac . „ 2.75
13. St.-Estephe . . 2.75
14. Chäteau-Lestage . . . . , 2 .75
15. St.-Julien . „ 3.—
16. Margaux . . . . . . . „ 3 .—

L Flasche excl. Glas, franco Haus.
Ausgebaute, reife,

vorzüglich entwickelte Gewächse.

Rabattbewilligungd.gross.Abnahme.
IM mir d Böhm

Inhaber : Karl Scheurer,
Vertreter des Hauses:

Bordeaux.

Wiesbaden . Adolphstrasse 'S.
Telephon 180. 13623

Conserven!

GemUse-Conserven.
Schnittbohnen Ia . . . .
Brechholinen Ia . . . .
Stangen -Perlbohnen . . .
Gemüse -Erbsen.
Junge Erbsen , mittelfein. .
Pois moyens II.
Pois moyens I.
Petis Pois fins.
Gemüse -Melange . . . .
Braunscliweiger Stangen-

spargel Ia .
Braunschweiger Stangen-

spargel II .
Braunscliweiger Stangeu-

spargel , dünn . . . . .
Braunscliweiger Brecli-

spargel , prima . . . .
Brannschweiger Brecli-

spargel ohne Kopf . .

2 Pfd.
2 » Pf.
29 „

1 Pfd.
20 Pf.
30 „

ILO

80

70

Frucht-Conserven.
Pflaumen . . .
Birnen . . . .
Mirabellen . .
Kirschen , roth
Stachelbeeren .
Melange .
Aprikosen
Pfirsiche .
Erdbeeren
Tomaten ,

2 Pfd. 1 Pfd.
65 Pf. 38 Pf.

in nur guter und
feinster Qualität,
reelle stramme Packung

ConservenfUllung ( keine Bazar - oder
Sclileuderwaare ) , als : Junge Schnitt - ,
Breell - , tt ' arlis - n . dicke Bohnen,
franz . junge Erbsen , » langen und
Schnitt - Spargel , Carotten , Leipziger
.Allerlei . sowie grosse Auswahl in
t ' onipottfrUchtcn in 1- und 2- Pfund - und

grösseren Packungen zu üilOrbilligStOn
Preisen empfiehlt 2027
Kir chgasse Ii >. <1. Schlick . Kirchgasse 40.

M -MmMe,
mir reines Obst und bester Qualität, per Pfd.
25 Pf ., um damit zu räumen. 2015

F . A.  Dienstbaeh , Rheinstr. 82.
Wirklich garantirt naturreinen

Honig
erhalten Sie in vorzüglichen Lnalitäten zu
viUiqsten Preisen im 1817

Knelpp-Nklls. MMO 59.
Telephon y- * A \ ,

2099 . -

Fiir pa, Qualität der Conserven leiste Garantie.

A. Würtenberg’s Bazar,
KUeisbogeiigasse IO . Kllenbogengasse IO.

Bitte diese Annonce als Preiscourant aufzuheben.

«4
_°

,Ae
e*'

^ Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bcchstein-ConccrtfKigcls.
Dambachthal9, T.UÄ .»

stücke in grosser An¬
zahl frisch einge¬
troffen. 1427

Ecke Ellenbogen- u
Neugasse
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